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Am 16. Jänner dieses Jahres ist in Innsbruck Oberinspektor 'Bu s c h e  k im 
42. Lebensjahre nach kurzem Leide.n einer .L1mgeneutzündung erlegen und am 
19. dieses Monates in Royereto zur le_tzten Ruhe :geb�tte_t werden. 

Unerwartet kam diese Kunde und sie -.hat alle, ;die _ _  dem Verstorbenen näher 
gestanden, in tiefstem Innern erschüttert. Stand er in unser aller Erinnerung doch 
so lebensfroh, so schaffensfreudig! Friih, all�u ·früh für. seine Familie, der er in 
inniger Liebe zugetan war, allzufrüh für seine Freunde; die ihn sch�tzten, hat 
hier das unerbittliche Geschick . einem sonnigen, glücklichen Leben ein ji\hes 
Ende gesetzt. 

Aber auch seinem Wirken, seinem Schaffen, dem er sich so ganz und voll 
hingegeben hatte, ist Buschek z� früh entrückt wotden und die Lücke, die hier 
der Tod gerissen, wird .nur schwer zu fiillen sein. 

Bogumil Bu s c h e  k wurde am 24'. Juni 1870 zu Triest als der Sohn des 
nachmaÜgen Evidenzhaltungs-Oberinspektors Johann Bu s c h e  k ( 1831-1905) 
geboren. Er besuchte in den Jahren 1 88 l bis 1 883 die Landes-Oberrealschule 
in Graz und sodann die Staats-Oberrealschule in Innsbruck, woselbst er im Jahre 
1 888 die Maturitätsprüfung ablegte. 

In den J:'!hren 1888 bis 1 89 l frequentierte Bu s c he k die Pic:>nnier-Kadetten-� 
schule in Hainburg an der Donau und wurde nach Absolvierung dieser Anstalt 
zum Kadettoffizierstellvertreter und im Jahre 1 893 zum Leutnant im Pionnier­
Regimente ernannt. Als solcher war er dem Eisenbahn- und Telegraphen-Regi­
mente zugeteilt und von diesem zur praktischen Erlernung des Verkehrsdienstes 
zur Eisenbahn-Betriebsdirektion in Prag abgeordnet worden. 

In der Zeit vom 22. Februar bis zum 8. Oktober 1896 stand Bu s c h e  k 
mit einer längeren Unterbrechung bei der Evi<lenzhaltung des Grundsteuer-
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katasters in Wien in probeweiser Verwendung und wurde am 18. Oktober 1896 
zum Evidenzhaltungsgeometer 11. Klasse für Millstadt in  Kärnten ernannt. 

Am 24. November desselben Jahres vermählte sich B u s c h e k  mit.Fräulein 
Silva Giuseppina B o n  a p a c e aus Rovcreto, mit welcher ihn eine glückliche Ehe 
bis zu seinem To<le vereinte. 

B u s che k rückte am 20. Februar 1898 zum Geometer L Klasse und am 
3. Juli 190 l zum Obergeometer II. Klasse vor und wurde iiber seine Bewerbung 
am 12. April 1902 zur Dienstleistung in das Triangulierungs- und Kalkulbureau 
in Wien einberufen. Hier ward er im Jahre 1903 mit der Triangulierung und 
Vermessung des Gebietes der Landeshauptstadt Troppau nach der Polygonalmethode 
b'etraut. Dieser Arbeit oblag B u s c h e  k mit Eifer und Erfolg bis zu seiner am 
29. Mai 1906 erfolgten Ernennung zum Evidenzhaltungs-lnspektor für Tirol, welche 
ihn völlig unerwartet in Troppau traf. 

Obgleich ihn diese Ernennung mit großer Freude und Genugtuung erfüllte, 
bedauerte es B u s c h e k  dennoch, schon -nach so kurzer Zeit aus dem genannten 
Bureau scheiden zu müssen, in '"'elchem sein reger Geist so manche Anregung 
und Förderung gefunden und wo er sich im Kreise treuer Freunde so heimisch 
gefühlt hatte. 

Aber auch in seinem neuen Wirkungskreise, in Tirol ,  fand B u s ch ek, der 
am 17. Dezember 1908 zum Evidcnzhaltungs-Oberinspektor befördert worden 
war, volle Befriedigung. Verband ihn mit Innsbruck doch noch so manche traute 
Jugenderinnerung und war die Stelle, die er einnahm, doch jene, in welcher vor 
Jahren auch sein Vater in  gleicher Eigenschaft gewirkt hatte .  Sein rastloser 
Fleiß, seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen fanden hier ein weites, unein­
geschränktes Feld der Betätigung, der er in seltener Hingebung und Energie, 
aber auch mit besonderem Takte oblag - von den Vorgesetzten wegen seiner 
Pflichttreue und seines rechtlichen Charakters hochgeschätzt, von den . ihm unter­
stellten Beamten als wohlwollender Berater und gerechter Beurteiler geliebt und 
verehrt. 

Bis zum l etzten Frühjahre erfreute sich B u sch e k vollkommener Gesund­
heit, im Sommer jedoch stellten sich bei ihm Zeichen neurasthenischer Erkran­
kung ein. Er suchte in dem italienischen Bade Montecatini Erholung, glaubte 
sich auf dem Wege der Genesung und machte seine Pläne für die Zukunft. 
Und wie kam es doch so anders, so ganz anders. Engel. 

Eine Studie . über. Ausgleichung von Polygonzügen. 
Von Norbert Haponowtcz stud. techn. in Lemberg. 

Die A�sgleichung eines Polygonzuges nach der Methode <ler kleinsten 
Quadrate besteht bekanntlich darin, die Unstimmigkeiten des Endpunktes und 
der Endrichtung durch Verbesserungen der gemessenen Seiten und Winkel so 
zu beseitigen, daß dabei die Summe · 

[pvv] + [pww] � . - . 1) 

\ 
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·ihr i\Iin imum erreiche. Es bedeuten in dem Ausdrucke p die Gewichte der Be­
obachtungen, ]!__ die Verbesserungen der Seiten und �iejenigen der �!. 
Man kann dies auch anders ausdrücken wenn man den aus der Mechanik be- V: ' 
kannten Begriff der virtuellen Verschiebungen einführt. Es muß nämlich J' 

1 0 � 'V" -1·av- �. 1 1 1. „ r .:r ": d[pvv] + d[;z�J = o ) 0..M rvr--1:,_t fri'-.„L .{ - � -r ·1'" 4' "/.,. oder [pvdv] + [pw dw] = o """"'-"'a./1A'- -..._) 
sein für alle �Verschiebungen des �.olygons. -� 

Die Ausgleichung kan'n nun leicht auf eine mechanische Aufgabe zurück· 
geführt werden. Denken wir uns Stäbe von der Eigenschaft, daß sie· der Länge <.t nach dehnbar, dagegen unbiegsam sind. Wir verbinden die Stäbe untereinander 
durch cl?-sf scli.e_G�lenk_e. Die Dehnung eines Stabes wird der in ihm wirkend� f 
Achsialkraft und die Winkeländerung dem Momente in dem Scheitel des Wink�ls � 
proportional sein. Man wird sonach setzen k_önnen "" .  � -· f,._..r--· ��J. � f '){,wV'ct.A�. � P1=«1V1 Mi=ß1.W1. 
Die Längen der Stäbe und die Winkel, die sie miteinander bilden, seien gleich 
den gemessenen Größen des Polygonzuges. Das so zusammengefügte Stabsystem · � · · 
bringen wir mit dem Schenkel und Scheitel des ersten Winkels fo seine richtig.e � � Lage im Polygonzuge ; es wird dann der letzte Scheitel des Sys!ems n�cht in 
den bekannten richtigen Endpunkt des Polygons fallen� auch der. Schenkel des 
letzten Winkels nicht der wahren letzten Polygonrichtung parallel sein. Durch 

�' Anbringung eineLKra, _ nd ein�J\räf�aare_s an deJ.!1 Je.tztelL§chenke_kkann 
man jedoch Ubereins ;mmung �rb"�iführen. Für das Gleicligewicht muß nun 
nach bekanntem Satze ·die Ar eit aller Kräft� bei jeder virtuellen Verschiebung 

� Null sein. Pa die äuß re _ r_äfte einen starren Angriffspunkt' haben, leisten bei ·· 

: der Verschiebung n�r die inner;;- Ifrifte Arbeit, nämlich 
4-l�Vi/-<}t�� f- �· � l k,k,._,) . [ cwdvJ_ + [�wdw]� �'� 1' C �) 

!.. f /r. / Dieser �usdruck soll Null sein. Es ist diese, Bedingung mit derjenigen f�r: das 
11.\M,.t, f� ausge�ltchene Polygon identisch, wenn _nu!:.__'die a roP-o�tio_nal sind den.Ge�v1chten 

, der Langenmessungen, die .Jl denjenigen der· Winkel. Es leuchtet also em, daß 
1'M6-'i ··'-J das Stabsystem unter dieser Voraussetzung die Gestalt destausgeglichenen Polygons 

').(. 1 • _/ tt A-..'.: '""t i:.v.u1' anneh��en wird. . �/ . -!) < fw1�„ Uber die Gewichte der gemessenen Größen machen wir die ge\vöh�lichen 
'lf i.;. Annahmen. Wir setzen also die Winkel als gleich g�nau mit dem - m1ttl�ren f( .(( ,,. 

Fehler µ, voraus, und den mittleren Fehler. einer. Längenm"essung_ · 
:i:. ) 'J> J...f;v ... ,� - k ,,-, . m= . ' 

1 
J 

Weiterhin de.finieren wir die Gewichte einfach als reziproke Werte der mit�Ien�n 
Fehlerquadrate. Dies ist auch_· wegen Homogenisierung des Ausdruckes 1') nötig. 
Mit <li�sen Voraussetzungen k"nnen wir nun,.Jli��oeffizie�ten ·«, l!J�icht bere_ch�eJl'. 
Es· wird nämlich ':f CY1 -:Y·- · · · · " c ß. /.. c . • . . «1=tP1=kl =cP= -' 1 . µ,2 
und. wenn man noch c ---: k1 . wählt; 

„ .  1 «1=-r: k 2 ß = (�), 
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Die Deformationen können :Llso aus den einfachen Formeln berechnet werden: 

P1 = �.' Jv� = (�)\u; . . . . . . . . , . 2) 
1 µ 

� . .lllan kann sich dcmn:u.:h. vorstellen , daß die Stllbe \'Oll gleichem Querschnitte 
und die Gelenke �ich er Steifigkeit sind. 

. 

,.,..,·� o.:--')JlW 1.-. 
Bevor wir zur Bestimmung der auf den letzten Schenkel wirkenden Kräfte 

schreiten, wollen wir allgemeine Betrachtungen anstellen über dleDe ormationen 
des Stabpolygons , welche Yon Kr;i.ftepaaren u1id Kr�iften hervorgerufen \YCrden. 

Nehmen wir zunächst das Ende des Polygons als frei an, und la?sen darauf 
ein Kr�iftepaar vom .Momente 11/ wirken. Da das Paar keine Resulta'.�zt, 
wird· es auch keine Längenänderungen verursachen. Die Win�el werden sich 
dagegen alle um die gleiche Größe 

w='(If M 
z, _ f ändern, und die Richtung des Endschenkels um /u)2 

1lW = 1l �� M 
Damit w�ire auch die Frage nach der Wirkungsart eines Kr�i.ftepaars erledigt.*) 

· Bringen wir nun an dem letzten Schenkel eine Kraft P = 1 an. Sie wird 
\r"fy sowohl die Stablängen ändern, als auch di� \iVin 'el. Die Gesamtverschiebung 

,)�� · , �ird also aus zwei Teilen bestehen: der eine wird nur durch die Dehnunge�1 
.L�„. 'hervorgerufen, der zweite nur durch die Winkeländerungen verursacht werden. 

G- � . . · J1 Betrachten wir vor allem den ersten. 
·Die Dehnung der Sfäbe ist von der Achsialkraft abhängig. Letztere läßt 

sich für einen beliebigen Stab CD durch Projektion der Kraft P auf die Stab-
richtung bestimmen (Fig. 1 ). Es ist also 

J P; = p cos ll; = cos o:l 
und die Dehnung nach 2) 

Dies ist einfach die Projektion der Stablänge auf die Kraftrichtung. Um 
nun die Gesamtdeformation zu erhalten, wird man die Einzeldehnungen geometrisch 
summieren. Die Konstruktion ist, wie die nebenstehende Figur zeigt, sehr ein­
fach: Man projiziert die Scheitel A, B, C. . . auf die Kraftrichtung und trägt, 
von einem beliebigen Punkte a beginnend, die Projektionen der einzelnen Seiten 
in den Richtungen der letzteren auf. So erhält man die Verschiebung ae des 
Endpunktes für die Kraft P = 1. 

Während auf die Uingenänderungen der Sfäbe nur die Richtung der Kql.ft 
Einfluß hatte, dagegen die Lage gleichgültig war, ist dies bei den .Winkel­
änderungeh nicht der Fall. Wählen wir die Kraft so, daß der Schwerpunkt der 
Polygonscheitel auf der Wirkungsgeraden liege. Das Moment der Kraft in

�
bezu<Y - b 

auf einen beliebigen Scheitel C ist 

•) Über die Verschiebung des Endpunktes des Polygons will ich nur�'.die :kurze Bemerkung 
machen, daß sie einer Drehung dieses Punktes äquivalent ist, die um den Schwerpunkt der Scheitet 
ausgeführt wird und deren Größe nw · hetrrLgt. 



Jlf = />. X; = X; 
wenn x1 die senkrechte Entfernung des Scheitels von 
WinkeHinderung ist nach 2) /µ,)2 {ft)2 W;=M. � k = ik xi 

also die Richtungsänderung des letzten Schenkels 

J 1 ' 'µ,)2� !fz i ,..,. "\f o"" � < U ""([; 2w= �k 2x V 
01 J ("" 0 l_f', -= 'f><. \ @ / c 
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der Kraft bedeutet. 
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Nun geht die Kraftrichtung durch den Schwerpunkt der Scheitel, also ist be-
kanntlich �x = o. /Es folgt daraus, daß die angenommene Kraft in dem End­
schenkel eine Parallelverschiebuno- hervorruft ohne seine Richtune- zu äudern. 

b ' � 
Die Verschiebung selbst entsteht aus Drehungen um die einzelnen Scheitel. 
Betrachten wir die Verschiebuno- eines beliebio-en Scheitels D, welche durch die 

t> b � 

Drehung um B hervorgerufen wird (Fig. 2). Die Winkeländerung in B beträgt 

/\ g = (-�_12 :r;:e _ 

. u , . kJ f.,..., 
die zu BD senkrechte .Verschiebung also 12.__ "' ",j l 

( � )2a'0 • BD ( ��,_.,. x �1;J'J· 
Wir zerlegen diese Verschiebung in zwei Komponenten, die eine parallel, die 

· andere senkrecht zur Kraft P. Erstere be�ägt (�) 2:l'u . B D cos J• wenn a den 

Wi1ikel bedeutet, den die Verschiebungsrichtung mit de� Kr�ft bildet. l\Ian sieh.t 

aber
7 

leicht ein, daß�� die Projektion B1D1 des Abstandes,_BD a_�f eine
. zur Kraft senkrechte Gerade ist. Es begägt also die zur Kraft parallele Verschiebung . 

j (µ 2. 
k ) X'B „ .!5�0.-. 

J 
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Ähnlicherweise w�ire die vertikale"') Komponente der Verschiebung von C gleich 
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Beide Größen, sowohl die Winkeländerung als auch die Verschiebung, kann 
!ei�Et geometrisch .kQnstruiert werden. Ziehen wir durch den Schwerpunkt der 
Scheitel S eine Vertikale (verläqgern wir also die Kraftrichtuncr) und hierzu eine 

\ -( - . /-------------
') Wir wollen im Weiteren, der Kürze wegen, die 7.Ur Kraft parallelen Richtungen vertikal, 

die hierzu senkrechten horizontal nennen. 
_,,_ 
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bcliebigtt; Senkrechte a o'. Durch den Schnittpunkt beider Geraden, der s heißen 
möge, legen wir nun eine b,elie�ige Gerade sa', und in der Entfernung 

sJ= -- ( k )2 *) 
\ r-

von s eine zweite Vertikale J.f'. Vom Punkte N aus schneiden wir 

KN=JJ• 
ab und sind nun imstande, die Winkeländerungen in allen Scheiteln zu kon­
struieren. Wir ziehen durch den betreffenden Scheite] z. B. B eine. Vertikale, 
auf der von den Geraden c.c 6 und a' '1' die Länge {-Jß' abgeschnitten wird. 
Machen wir nun Nß" = ßß1 und verbinden ß" mit /(, so ist das Verhältnis 

Nß'' ßß' Sß XD ( P, )2 --= �b 
K N = 

.J .J• = 
s J = ( : r= k . "'• = l:i 

ß . J 
also gleich der Winkeländerung in B. Projiziert man nun noch den Scheitel B · 

auf eine beliebige Horizontale A1 D,, zieht durch die Projektiol1 Bi 

so ist �::· = i; =·(� rXB.• 
also D1 D3 = ( � r XD B1 Di / 

gleich der vertikalen Komponente der Verschiebung von D1, die durch die Winkel­
�inderung in B verursacht worden ist. Ähnlicherweise stel1t Ci. Ca die entsprechende 
Verschiebung von C dar. 4-,� 0 tw\,_J,_ "'-'- rk--�f: r€lMv l)J '-'M.�i.J,(,,.,, 

Gan?,Vfe fii?Lfkann man die Konstruktion für jeden anderen Scheitel 
ausführen. So erhalten wir z. B. die von der Winkeländerung in A verursachten 
vertikalen Verschiebungen, indem wir .Ni = aa' machen und A, D, 11 K l ziehen. 
Für den Scheitel C schneiden wir ebenso Nr= rr" ab und ziehen C, D, II /(y". 

Um nun die von ..den Winkeländerungen in allen Scheiteln verursachte 
totale vertikale Verschiebungskomponente zu erhalten, müßte man z. B. für den 

. 
Punkt D alle Partialverschiebungen D1D,, D1 D3, iJ1 D, mit Berücksichtigung 
des Vorzeichens addieren. Dies kann man auf folgende Weise umgehen: · 

Die Längen ßß' rr' usw. tragen wir nicht einzeln ,vom Punkte N aus auf, 
sondern addieren sie graphisch, indem wir NI = exa', 12 = ßß', 23 = yy·� 3N = J�' 
machen, die erhaltenen Pmikte mit J( verbinden und die Seiten des Verschiebungs­
polygone(paralJel zu den Verbindungslinien ziehen, nämlich 

A1 IJI II Kl B' C1 1(7<2 -C1.D1 II K3 . 

*) Wird für die gewöhnlichen Fälle m = ± 0.005 YT und p. = ± 25"' angeJiomme�, s� ist ( k ) 2 ( 0.005 ' 2 . 

µ = --2s:;--) = rund ·1100 Meter, eine Größe, welche in der Skala der Zeichnung des 
206 265" . 

Polygons aufgetragen wird. 



,, 1 1 1 'I '.1 ' 

4-1-

Die Ordinaten /J1 B1, C� C', !71 D' stellen dann resp. für die Scheitel B, C, [) die 
· vertikalen Komponenten der totalen Verschiebungen dar. Die letzte Seite \\·ird 

parallel zu A1 IJ11, also horizontal, da, \rie wir bewiesen haben, der letzte Schenkel 
('; des Polygonzuges eine reine Verschiebung ohne Richtungsänderung erfährt. )„�/: . �' P 

Es bleibt noch zu zeigen, wie die zur Kraft senkrech_ten Komponenten der 
Verschiebungen erhalten werden können. Wir wollen zu dem Zwecke die Be­
wegungen des Systems vom kinematischen Standpunkte aus betrachten. Es läßt 

, sich danach die Bewegung eines jeden Stabes als Drehung um eine bestimmte 
J �� 

zur Polygonebene senkrechte Achse auffassen. ·Betrachten wir zwei benachbarte 
Stäbe des Polygons: Ihr gemeinsamer Scheitel bewegt sich, den Gesetzen der 
Kinematik gemäß, senkrecht zur Verbindut�gslinie des Scheitels mit dem Drehungs­
mittelpunkte sowohl des einen, wie <les anderen Stabes. Es folgt daraus - wie 
leicht einzusehen ist - daß der gemeinsame Scheitel zweier benachbarter Süibe 
und ihre Drehungsmittelpunkte auf einer Geraden liegen. Anderseits gehen wir 

1 von der Bemerkung aus, daß jeder �Iittelpunkt als ein mit dem entsprechende!l 
. 

· \ Stabe starr verbundener Punkt betrachtet, keine Verschiebung erfährt� verlängert 
\}' '0 man also diejenige Seite des Verschiebui1gspolygones, welche z. B. dem Stabe 

(}J / � ·l .co entspricht, also C'D', bis zum Schnittpunkte JV� mit der Gerad
.
en A1 D1, so 

-.. \ist dieser Punkt die Projektion desjenigen Mittelpunktes, um den sich der Stab 
.,. '\" \CD bewegt. Verlängert man 1ihnlichemeise B'C' bis zum Schnitte mit .1!1 D1, 

.� so erh;i\t man die Projektion L, des Mittelpunktes, der dem Stabe BC entspricht. 
Auf Grund der gefundenen Beziehungen lassen sich die Drehungsmittel­

punkte aller Stäbe bestimmen. Derjenige des Stabes A 8 liegt selbstversändlich, J 1 ., 
im Punkte A, da der Stab mit diesem Punkte drehbar verbunden ist. Der �litte\- 1 "f 
Punkt des nächsten �tahes , BC muß auf der Verbindun!!slinie des 1remeinsamen 

·1 '!> tl- �\ , , � ... - 1 \\ " � 

.(. Scheitels B mit dem VMittelpun te des Stabes LJC liegen, also in die Gerade 
Aß fallen, während seine Projektion L1 auf /JJJ, bereits bestimmt 'rnrde. Der 

rJ. Punkt L, um den sich der Stab BC dreht, ist also dadurch bestimmt. Ähnlicher­
� "<l weise muß der l\littelpunkt ill des Stabes Cf) auf iler Geraden LC liegen 
l µnd auf Ai Di die Projektion Af1 liefern, er ist also ebenso leicht zu erhalten. 
[· \/Indem man auf ähnlicl Weise mit allen Stäben der Reihe nach verfährt, findet 

� ef' man alle Drehungsmittelpunkte. Um nun die totale Lagenänderung eines Scheitels 
.,1 , zu erhalten, müssen wir beachten, daß die Vertikalkomponente und die Richtung 

"' ( der V.erssl�bung bekannt ist. Letztere ist niimlich zur Verbindungslinie des 
Scheitels mit dem entsprechenden Drehungsmittelpunkte senkrecht. Graphisch 
finden wir also die totale Verschiebung z. B. des Scheitels C, indem wir vom 
Punkte C' eine Senkrechte zur Geraden LC bis zum Schnittpunkte C" mit der 
Basis A1D1 ziehen. Es stellt dann C" C1 die Totalverschiebung dar, sowohl der 
Größe, als auch der Richtung nach. 

Wir haben im Vorangehenden gefunden, wie die Verschiebungen eines 
Stabsystems, hervorgerufen sowohl durch Dehnungen (Fig. 1) wie auch durch 
Winkeländerungen (Fig. 2), graphisch bestimmt werden können. Die Summe gibt 
dann die ganze Lagenänderung der Scheitel und es ist somit die Frage nach der 
Wirkungsart und -Größe der Kdifte erledigt. Es bleibt also nur noch zu zeigen, 
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·welchen Nu tzen ma11 bei der Ausglei chung von Polygonziigen äus den gefundenen 
. Beziehungen ziehen kann .  

· 

Denken wir uns  das Stabsystem nach den gemessenen Größen zusammen­
gestel lt. Bringen wir vor allem an dem Schenkel des letzten Winkels ein Momelit 
an, welches ihn in die wahre Hichtung zwingt. Es ist diese Operation nach dem 
Vorhergehen den i dentisch m i t  einer o-Jeichmäßio-en Verteilüno· des Fehlers im .. b b !::> 
Hichtungsanschluß auf alle Winkel .  Mit den verbesserten Werten der Winkel 
berechnen wir die Koordinaten der Polygonscheitel. Dieser Teil der Ausgleichung 
ist  also mit dem gewöhnli chen Verfahren der genäherten Ausgleichung i dent isch. 
Wir fin den nun, daß die Lage des letzten Schei tels von der bekannten ri chtigen 
Lage abweicht. Wir suchen also die Kraft zu bestimm�n, welche auf den letzten 
Schenkel \\·irkencl die Unsti mm igkei t beseitigen würde. Zu dem Z\\·ecke tragen 
wir das Polygon i n  en tsprechendem Maßstab auf Mil l imeterpapier auf, und von 
seinem Endpunkte die Abweichung in größerer Skala, darauf bestimmen wir den 
Schwerpunkt der Schei tel. Es geschieht dies am besten auf die Art, daß ma9,[ _ 

d" J ' �v�1 
1e ..,age des ScllW rpunktes ganz ungetähr schätzt, �ith.e=.<lesselben einen 

Punkt wäh° t
C ���l m i t  den S chei teln durch Radienvektoren verbindet. Wird dann 

die geometrische Summe letzterer, getei l t  
-
d�hdie .

An;ahl der Scheitel, vom 
gew;ihlten Punkte aufgetragen, so fäll t  ihr Endpunkt in den gesuchten Sch,rer­
punkt. 

Wir schreiten nun zur Bestimmung der Kraft, die die Unstimmigkeit. be­
seiti

_
gt, ihrer �ng und Größe. E

.
r$res kann uns  eine

. 
mechanische Betrachtung 

erleichtern: Das Stabsystem ist  ein elastisches, dem Hooke'schen Gesetze unter-
� l iegendes Gebi l de, m an kann al�o darauf das l\1axwell'sche Gesetz von d �r 

1 1 Gegenseitigkeit der Verschiebungen anwenden. Finden wir soini t für ei ne zur \..­
Abweichung senkrechte Kraft -Q = -L,die

-V�schiebung- des Endschei tels, so muß \ · 

die Projektion dervletzte� o-esuchte Kraftrichtung gleich sein der 
Projektion der Abweich��� �u{d i; Krah Q. Da diese Projektion Null ist, muß /l 
die gesuchte Kraftrichtun g  auf der von der Kraft Q bewirkten Verschiebu11g l 
senkrecht stehen. Es ist also die Bestimmung dieser Richtung sehr einfach: 
Senkrecht zur gefundenen Abweichuno- l assen wir auf den Endschenkel eine Kraft 

- - - . b . 
Q = l \\·irken · wir finden die Verschiebuno- des Endpunktes, indem wir 'den 1 ' b 0- d eh Dehnung verursachten Teil zu dem von den Winkeländerungen herrühren-

-{ 
U-·

�en g��tri�«h_ addieren. Nun wissen wir, daß die_ gesuchte Kraft zu der ge­
fundenen Verschiebung senkrecht stehen wird. Wir l assen. also in der neuen 
Richtung-nochm als ine_Kraft P= 1 wirken u n d  ermit teln die von ihr bewirkten 
Verschiebungen aller Scheitel. Es sei (Fig. 3) abcdt· das nach Fig. 1 ermittelte 
Dehnungspolygon ,  b 2, c 3, d4, e 5 die von den WinkeHinderungen verursachten, 
also nach Fig. 2 besti m m ten Verschiebungen .  Es stellen dann die Radienvektoren 
a 2, a 3, a 4, a S die to talen, von der Kraft P herrührenden Lagenänderungen 
resp. der S cheitel B C. D E dar Nun finden wir daß die Verschiebung a 5 ' ' ' . ' 
des Endscheitels zwar schon in die Richtung der Abweichung aw fäll t, aber .Cler 
Größe nach m i t  ihr nicht überei nstim m t. Wir müssen som i t  im

. 
Verhältnis, i n  

dem diese Größen zueinander stehen die Kraft P also auch alle Verschiebungen, ' ' 
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vergrößern. Dies geschieht auf die Weise, daß man auf einer beliebigen Geraden 
nw' die Längen 

a5'= aS aw' =·aw 
� 

aufträgt und die Vergrößerung mittels Konstruktion durchführt. Ist z. B. die 
definitive Verschiebung des Scheitels /3 zu finden, so verlängern wir die Ver­
schiebung a 2, verbinden 2 mit 5' und ziehen w' l 11 25'. Es gibt dann a l die 
gesuchte Verschiebung und, wenn die Zeichnung auf Millimeterpapier ausgeführt 
wurde, kann man die Koordinatenverbesserungen ohne weiteres ablesen. 

' ' 

Fz'g. 3. 

" ' 
;'-, ·-, ' ' '' ' ",'r.,-,._,' 

Besonders einfach gestaltet sich die Ausgleichung im Falle des geraden 
Polygonzuges. Hier kann man die auf den letzten Schenkel wirkende Kraft in 
zwei Komponenten zerlegen: Die eine, in der Polygonachse wirkend, wird nur 
Längenänderungen hervorrufen , die andere, hierzu senkrechte, nur Querver­
schiebungen . Die Komponente der Abweichung in der Richtung der Polygonachse 
wird man also auf die einzelnen Seiten proportional ihren Längen verteilen, 
während die Querverschiebungen leicht nach der oben beschriebenen graphischen 
Konstruktion (Fig. 2) ermittelt werden können, wobei aber die Bestimmung der 
Drehungsmittelpunkte wegfällt, da wir ja von den Verschiebungen wissen, daß 
sie senkrecht zur Polygonachse sind .  

Die dargestellte Methode gibt mittels einiger graphischen Konstruktionen 
die streng ausgeglichenen Lagen der Scheitel eines Polygonzuges. Da d

.
iese 

Konstruktionen leicht und schnell auszuführen sind ,  wird die Methode wohl ge­
eignet sein, in Fällen, wo besondere Genauigkeit verlangt wird , die gewöhnliche 
genäherte c Ausgleichung> zu vertreten, die doch eigentlich nur eine Fehlver-

'\.r teilung auf die einzelnen Seiten und Winkel ist. Wendet man sich in
- die;em 

Falle zu der strengen rechnerischen Ausgleichung, so ist man gezwungen, eine 
Rechenarbeit zu unternehmen, deren Größe und Langwierigkeit aus dem Beispiele 
in Prof. Jordans Vermessungskunde 1877 Bd.  I, S. 300, leicht einzusehen ist. 
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Es seien n Gleichungen G1 G, . . . mit n Unbekannten x y. .. . . gegeben : 
G1 a1 x + b1 y + . . .  = l1 
G, a, x + b2 y + . . . = /1 • · · • • . 1) 

und es gelte durch Elimination die Werte X Y . . .  der Unbekannten zu bekommen. 
1\lan kann .das Problem auf verschiedene Arten geometrisch deuten. Die ein­
fachste und älteste Deutung ist die, daß wir die · gegebenen Gleichungen als 
Gleichungen von Ebenen Ei E2 • • auffassen. Die n Ebenen im n-dimensionalen 
Raume schneiden sich .in einem Punkte P0 von den Koordinaten X.Y . . . . , und 
es gilt, aus den Gleichungen der Ebenen die Koordinaten des Schnittpunktes Po 
zu berechnen. Diese geometrische Deutung ist in einer ersten Studie besprochen 
worden. In der vorliegenden zweiten Studie soll eine zweite geometrische Deutung 
besprochen \Vorden. 

'5. 

J 

�· · · ... 6. 

V 
Fig. I, 

Die orthogonalen Koordinaten im 11-dimensionalen Raume wollen wir mit 
; 17 • • •  bezeichnen. In den gegebenen .Gleichungen stehen die Koeffizienten iri 
Kolumnen. Die Koeffizienten der ersten- Kolumne sehen wir als Koordinaten 
eines Punktes qs an: 

; = a1 1J = a1 b" = a3 

und den Vektor des Punktes q1 bezeichnen wir mit lts :. 
. .  •' . • 2) 

/111 = a11 + a11 + a11 + . . . . . . . . . . 3). 
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Die Stel lwi nkel a1 az . . dieses Vektors sind also : 
a1 a · 

COS IX1 = - - COS a„ = -2 , • • , • , • 4) lt1 - lt, 
Die  verlängerte H yp o.tenuse lt1 gibt einen Strahl S1 und die  Ursprungs­

ebene,  die normal zu S1 l i egt, hat  d ie  Gleichung : 
E, a1 � + a2 11 + a" � + . . .  = 0 . . . . . . 5) 

Wir können di ese Ebenengleichung auch die Gleichung des S trah l es S1 
nennen. Die H ypotenu�e lt, sehe n  wir  immer als p o s i t i v  an ; der Ast des 
Strahl es S1, in <lern die Hypotenuse l iegt, ist der positive Ast , und die Stel l ­
winkel a1 , a 2  . . . s i n d  d ie  Winkel , d i e  d ieser positive Ast m i t  den positiYen 
Koordinatenachsen bi ldet .  

So gibt uns jede der Koeffiz ien tenkolurnnen e inen H aumpunkt q, e i 1ien Strahl 
S u n d  ei11e Ebene F. 

Auf den Strahlen  S1 S, . . . können wir  bel iebige Strecken 11 t, . . . auf­
tragen.  Diese Strecken stel len wir  immer als V ielfache der en tsprechenden 
H ypotenuse dar, die also dadurch den Charakter eines ;\l a ß  e s  bekommt. Ins­
besondere schreiben wir : 

11 = ft1 X 12 = lt2 J /3 = ft3 Z . . . . . • . 6) 
So erscheint  jede der Variab len :i: y . . .  als W e g z a h 1 eines besonderen Strahles 
S. Di e  Proj ektionen der Hypotenuse lt. sind d ie  Koeffi zienten a1 a, . . .  ; die 
Proj ektionen e iner Strecke t, sind ·also : 

a3 X • • • , • • . • • • 7) 
Ebenso können wir  sagen : der Hypotenusenpunkt q1  hat die  Koordinate n  a1 a2 . . . , 
u n d  der Endpunkt 11, der Strecke t1 hat  die K oordinaten a1 x, a2 x . . . Das 
Entsprechende gi l t  auch für die anderen Strahle n .  So hat 11 d i e  Proj ekti o n e n  
/1,y, b2y . . .  

D i e  Absoluten 11 12 . . .  sehen wir  als die  K oordinaten eines R aumpunktes P0 an : 
�., = 11 /},, = 1, �o = /3 , • • • • . • 8) 

Der Vekto r  /0 des Fernpunktes ist  also : 
. . „ . . . . . 9) 

Es ist  immer möglich , vom Ursprung 0 n ach dem Fernpunkt Pu ein 
P o  1 y g o n von Sei ten 1, I� . . .  rn spannen , derart,  daß jede Seite t die Ri chtung 
des e n tsprechenden Strahles S h at .  Dann muß d as Polygon auf der �-Achse die 
Projektion 1, haben.  Die  Proj ektion en der einzelnen Sei te 11 12 sind : . 

Es muß also gelten : 
1 0) 

l l )  
Das ist aber die erste der gegebenen Gleichungen G. Wenn wir ausdrü cken , . 

daß die Proj ektionen des Polygons auf der '}-Achse gleich 11 sein muß, dann 
erhal ten wir  die  zweite gegebene Gleichung C2 usw. Hiemit  sind d ie  ueuebenen h h 
Glei chungen geom etrisch auf ein S e i t e n p o  1 y g o n i m  R a u m e  gedeutet .  
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D a s  e i n fa c h e  L o t v e r fa h r e n . 
Das einfache  Lo tverfahren is t  ein Näherungsverfahren ; wi r bemühen uns 

wieder, den Wanderpunkt  von O aus mit Hi lfe der Strahle 1t S dem Fernpunk te 
immer n 1iher zu bri ngen . Du rch den Fernpunkt P0 legen wir Ebenen Ei Et . . . 
paral lel zu den Ursprungsebenen .

" 
Die Strah len S s i nd dann Normalstrahlen zu 

den Po-E benen . � nd du rchstoßen diese dann in Lotpunkten p1 p, . : . ,  die · wieder 
i n  ein er Lotkuge l ·J(_ l iegen , deren A chse der Vektor lu des Fernpunktes i st, und 
deren Po le 0 und Po sind .  Die föiherung des  Wanderpunk tes erfolgt wieder 
so, daß wir i hn  Yon 0 aus von Ebene in E bene p rojizieren. Er kommt dann 
no twendig dem Fernpunkte immer näher. Die Wege t, t� . . . , d ie der Wander· 
punkt zurücklegt, haben d ie  R ich tungen der S trah len S und b ilden ein Polygon, 
das glei chsam i n  einer Spirale s ich dem Punkte P0 nähert. 

Auf seinem Wege wird der Wanderpunkt wiederholt  auf die Ebene E,, 
proj iziert, legt also i n  der Richtung des. S trahles 51 mehrere Strecken t, ' t/' . . . 
zurück. Aneinandergefügt geben diese Teilstrecken einen Weg 

t, = tl ' + t, " . . . . . . . . . . . .  1 2) 
den der Wanderpunkt auf dem Strahle S zurückgelegt hat. Ebenso addieren 1 . 
wir die Strecke n , d ie  der Wanderpunkt  auf je dem anderen Strahle zuriickgelegt 
hat. Die result ierenden S trecken t 12 • • •  sind dann die gesud1 ten Seiten des 

1 
Polygons, das von 0 nach P0 gespann t ist. . 

Wir ersehen aus diesem orien t ierenden Ueberb l i ck einen sehr bedeu tenden 
Vortei l  des neuen Verfahrens o-eo-en das alte · wir kenn en von allem Anfang an 

I:> I:> ' . die Koordinaten des Fernpunktes P0 und " issen somi t  i n  jedem Augenbl ick, wie 
nahe wir schon an ]J0 gekommen sind .  

. 

Wir wollen nun den ersten Näherungsakt ausführen und den Wanderpunkt 
au� die Ebene Ei projizieren. Der Strahl 51 bi ldet  mit dem Vektor lo einen 
Winkel Q, . Auf dem Strahl 51 aufgetragen ist  die Hypotenuse 111 ,  und wir können 
den Wi nkel Qi aus den Proj ektionen von /0 und h1 berechn en : 

_ 
/1 a1 +- /2 a, . . . 

. cos Q1 - -- I � 0 itl 
Wenn wir dem Wanderpunkt den S trah l 5, als Führungsstrahl geben, · u n d  

wir wollen ihn möo-Ji chst nahe  an  Po heranbringen, dann müssen wir ihn  iiber 
• I:> 

e1 11 en Weg t, i n  den Lotpunkt Pi i n  E, bringen. �s gil t dann : 

Wenn 
ergibt  

/1 = /0 COS Q1 • • • • • • • • • • • • 1 4) 
wir für /, seinen  Wert !t1 x und für cos Qi den We�t 1 3) einsetzen, dann 

sich : 
/1 171 + /2 a2 + . . . x =  - - - -· -- - . 15)  

a, 2 j- a1 2 + . . .  
Das i st der erste Näherungswert x1 der Variablen x. In bezug au f den Wander· 
punkt hat jetzt  der Fernpunkt P0 di e kleineren Koor�inaten 

/ - a x / - a x / - a9 x . . . . . . , . . J 6) 1 1 ! 2 3 

Wir könnten jetzt den Koordinatenursprung . in den Wanderpunkt nqch /Ji verleg�n. 

Hiermi t  ist der erste Näherungsakt beendet. 
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Nach unserer Deutung beziehen sich also die Koordi naten /, 12 . . . des 

Fernpunktes dem Sinne nach nicht auf den Punkt 0, sondern auf den Wander­
punkt, der allerdings am Anfange des Näherungsaktes in 0 l iegt. Wenn wir 
den Wanderpunkt auf einem Strahle S möglichst nahe an Po herangebracht 
haben , haben wir seinen Abstand /o von Po zu einem Minimum gemach t : 

l, 2 + /2 2 + . . . = Min .  . . . . • • • . . . l 7) 
Den Gedanken, durch Aenderung einer einzigen Variablen x die Quadratsumme 
[/2] zu einem l\Iinimum zu machen, können wir auch rein algebraisch durchführen. 
Wenn wir in den gegebenen Gleichungen G, G2 . . . für x das Binom .x1 + x 
einführen, wo x1 ein vorderhand unbestimmter �äherungswert ist, und wir schaffen 
die x1-Glieder nach rechts, dann lautet die Bedingung 1 7) so : 

(/1 - a1 xy + (12 - <72 xJ2 + . . .  = Min. . . , . . .  1 8) 
woraus sich die Bestimmung gibt : 

/1 a, + l, a, 
+ . . . 

x, = + + . . . . . . . . . .  1 9) ai2 a2' . . .  
also genau dieselbe Bestimmung, die uns das geometrische Bild gegeben hat: 

Nach dem ersten Näherungsakt folgt der zweite, indem wir den Wander­
punkt etwa m ittelst des Strahles S, über eine Strecke lt, y auf die Ebene E� 
projizieren. Wir erhalten so einen Näherungswert J1 usw. Wie wir sehen, ist 
unser neues einfaches Lotverfahren nur das geometrisch e Bild des alten algebrai­
schen N ä h e r u n g s v e r fa h r e _n s  d e r  E i n z e l i n k r e m e n t e. Wir erkennen 
zugleich einen zweiten großen Vorteil des neuen Lotverfahrens : während im 
alten Lotverfahren d e r  A b s  o 1 u t e n t i 1  g u n g j eder einzelne Näherungsaktl für 
a l l e  Variabeln Inkremente gegeben hat, gib t  . das neue Lotverfahren nur e_i Ü e r  
Variabeln ein Inkrement. 

Wir . können jetzt vergleichen : Das Tilgungsverfahren, äußerlich so-grund­
verschieden vom Verfahren der Einzelinkremente, ist geometrisch mit ihm 
i:d e n t i  s c h :  Proj ektion des Wanderpunktes von Ebene zu Ebene ; beide führen 
also g 1 e i c h rasch zum Ziele und sind g 1 e i c h gut. Nur verlangt das Tilgungs­
verfahren mit seinen vielen Inkrementen unverhältnismäßig m ehr Mühe als: das 
Verfahren der Einzelinkremente. 

Beim neuen Lotverfahren kommt man dem Fernpunkte Pu offenbar �m 
nächsten, wenn ma'n zum ' Führungsstrahl den Strahl nimmt, der den kl�insten 
Winkel Q mit dem Vektor /11 bildet. Am einfachsten orientiert man sich über 
die Winkel Q · der Strahlen S mittelst der Hypotenus�ndreiecke, die wir schon 
kennen. Das Verfahren soll nochmals kurz beschrieben werden.  

Auf dem Zielstrahl So, der durch Po geht, liegt die Hypotenuse / mit dem· ' ' 0 
Endpunkt Po, und auf de� Strahle 51 liegt die Hypotenuse 111 mit dem End-
punkt' q, . Wir 'spannen zwischen P0 und q, die Brücke lto1 1 . deren Endpunkte P0 
und p, die Koordinatendifferenzen 

a1 - /1 a 2 - /2 • • • • • 

zeigen , so daß wir ho, berechnen können : 

/t20 1 = (a1 - 11 )' + (a2 - /,)2 + . . .  
. 20) 
. 2 1 )  
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Jetzt kennen wir alle drei Seiten des Dreieckes /„ /11 h 01 ;  wir können es ieichnen , 
und wenn wir es gezeichnet haben, sehen wir den gesuchten Winkel (l und 
können auch den Näherungswert x einfach graphisch bestimmen ; wir fällen von 
Po ein Lot auf S, und gewinnen den Lotpunkt p1 , also auch die Strecke 11 , und 
wenn wir diese durch lt, dividieren, haben wir den Näherungswert .r. 

- 5  4 

s • 

- 5  I 
,{ I 

... 5 1. 

Fig. 2. 

So berechnen wir denn eine Reihe von Hypotenusen 

ho1 /t09 /tos , , , 
und zeichnen die entsprechenden Hypoten\lsendreiecke. Welches Dreieck die 
kleinsten Winkel f? zeigt, dem entnehmen wir den entsprechenden Näheruo.gswert 
x oder y oder z usw . Wenn der Winkel (l . nahezu �in gestr,edter Ist, ·dann 
ist der Strahl wieder günstig, nur Üegt der Näherungspunkt p dann am 'negativen 
Ast des Strahles . . 

Die Zeichnung läßt u11s ·:unmittelbar eine Gefahr erkennen, die uns bei 
algebraischer ;Bßb.andfung entgeht. Es . k!lnn vorkommen, daß die Hypo�enuse· 
h1 g�.en 10 sehr klein ist, un� -�nn wird di_e Zeichnung . unsicher. In diese�. 
·Fal le tr11gen wir auf �. ein . Vielfaches --von-/11 auf, etwa K ( mit einem End- . · 

punkte 1111 und ziehen die Brücke von P0 nach 111 1 .  Die Koordinaten von-11�1 sind , 
/( a, K a, , . . . und die Hypotenuse 'ft0 ist dann : 

• . 1 

lt01 2 = (K a, - /1)2 + (Ka, - /1) 1 + .  . . . · . .  22) 
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Jetzt ist  <lie Zeichnung viel sicherer.  Wenn umgekehrt /0 gegen !t1 seh r kle i n  

ist, dann tragen w i r  a u f  So e i n  Vielfaches /{/u_ <les Vektors auf, und d i e  Brücke 

ist dann bestimmt durch : 
/10 1"  = (n1 - K/1 )' + ("" - f(t"r + . . . . · . . . . . . 23) 

So m achen wir es bei allen Strahlen.  Die Näherungswerte x y . . . werden 
natürlich auf Grund der e i n f a c h e n  Hypo tenuse berechnet, z, B .  x = t1 : h1 u n d  
nicht x = t, : /< 111 .  

E s  taucht d i e  Frage auf, o b  wir der Gleichung G eines Strahles S nicht 
ansehen können, ob ihr Strahl einen großen oder kleinen Winkel mit  dem Ziel­

strahl S0 macht. Man kann es. Wenn die Ko effizienten a1 a2 • • •  die Gleichung 
G1 eines Strahles 51 d en Absoluten 11 /2 • • •  p r o  p o r t i o n a 1 sind,  dann geht  der 
Strahl S, geradezu durch den Fernpunkt P.. Wenn die Koetfizientes n1 a2 • • •  

eines Strahles also nur wenig von der Proportionali tät 

a1 _ a, _ a3 _ 

y - -r - -1 · - · · · 1 2 3 

abweichen , dann weicht der Strahl  S1 nur wenig vom Strahle 50 ab. Es wieder­
holen sich hier die Erwägungen · des ersten Artikels über Lotverfahren. 

So viel über das einfache Lotverfahren mit  Kolumnenebenen. 

D i f f e r e n z s t r a h l e n .  

Die Endpunkte q1 q2 der Hypotenusen /11 lt-i wollen wir,  wie  schon oft, mit 
der Brücke 111 2 verbinden. Der Punkt q, hat die Koordinaten a1 c72 . • .  , der 
Punkt q2 h at die Koordinaten b1 b2 • • •  ; die Brücke /11 2  ist  also durch die 
Koordinatendifferenzen bestimmt : 

/112 2 = (tri - b1) 2 + (a2 - b2)2 + . . .  24) 

s 

Ng 3 .  

s ''-
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Die positive Richtung von h11 führt dann vorl <j1 nach q1 • Es gelten dann die 
beiden gleichwertigen geometrischen Gleichungen : 

lt; + !tn � h1 h11 ' h1 - /1, . • • • , • • . 25) 
Die erste Gleichung sagt : wenn man von O aus das Polygon .1, h11 durchlauft, 

· dann kommt man in  denselben Raumpunkt, wie wenn m an-v-<m 0 aus die Strecke 
hi durchlauft. Die zweite Gleichung sagt : wenn man vo!]. 0 aus die Stre�ke 
!tn durchlauft, die in LänO'e und Rich tung mit der Brücke h übereinstimmt b 11 ' 
dann komm t  man in denselben Raumpunkt, wie \venn man von 0 aus erst · die 
S�recke lt1 und von deren Endpunkt aus eine Strecke -·lt, durchlauft, die die 
Lange �er Hypotenuse h2, -aber die entgegengesetzte Richtung hat . 

Die :erlängerten Hypotenusen 1t1 h2�h11 geben die beiden Strahlen S1 und S, 
und den Differenzstrahl oder B r ü c k e n  s t r a h 1 h und alle drei Strahlen denken . n '  w 1 r  uns von 0 aus gezogen. Wir  betrachten die geometrische Gleichung : 

hu __:_ hi - h2 • • • • • • • • • • , . 26) 
Wir mu l tiplizieren beiderseits m it irgendeinem Faktor 11 : 

11 hu �- it h1 - 1t h, , • , • • , • • , • . 27) 
Diese Gleichung können wir so deuten : Wenn wir von irgendeinem Raumpunkte 
11 aus in  der positiven Richtung des Brückenstrahles h„ eine Strecke t11 =�i(h1 2  
durch laufen , dann kommen w i r  in  denselben Punkt, wie wenn wir von n aus 
erst in der positiven Richtung des Strahl es s. einen Weg 11 = u ltl '  und vom 
errei chten Punkt aus in der negativen Richtung des Strahles s. einen Weg 
12 = 11 lt, zurücklegen . 

Das alles hat folgen de praktische Bedeutung. Nehmen wir an, wir hätten 
den Wan derpunkt von 0 aus zum Führungsstrahl den Differenzstrah l 511 gegeben 
und auf diesem den Wanderpunkt möglichst nahe an P0 in den Näherungspunkt 
fl12 herangebrach t. Der Wanderpunkt hat dann auf 511 einen Weg tu = u h12 
zurückgelegt, und u ist bestimmt durch 

li (a, - b,) + !, (a, - b1) + . . .  11 = l 1 
1112 

. . . 28) . . . . . . . . 

Di e  Binome im Z1ihler sind die orthogonalen Komponenten von h12 .  Jetzt haben 
wir einen Näherungswert der Variablen · u-:- die dem Strahle S zukommt, der ' l l  
uns aber unmittelbar nichts nützt. Nun sagt uns aber GI 27),  daß wir in:  den-
selben Näherungspunkt p11 auch so gelangen . können,._ daß wir auf Sa einen Weg 
t, = + tt lt, und auf S1 einen Weg fj = - u lt, zurücklegen . Hiemi t  si nd uns . 
an Stelle des wert 1 o s e n Näherungswertes 1t = rt die wert v o 1 1  e n Näherungs­
werte x = + u und y = - 11 gegeben. Wir können also _ sagen : u = u ist 
ä q u i v a 1 e n t mit x = + 11 und y = - 11 :  

11 = rt äquiv. x �-----+ 1t y = - tt • • • , • • • 29) 
So können wir also aus den gegebenen n Hypotenusenpunkten q1 q1 . • •  eine sehr 
·g roße Zahl von Brückenstrah len 

Su 513 Su . . . 
. Su Su . . .  30) 
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ableiten, deren Variable wir mit Uu U13 • . •  bezeichnen können. Wir · buchen 
diese Strahlen, indem wir in die Tafel die den gegebenen Gleichungen G1 G2 • • •  

entsprechenden neuen Kolumnen anschließen, z. B. : 
11 = a1 z + b1 y + . . . + (n1 - b1)  111 2 + . . . 
/1 = n1 X + b, y + . . . + (a2 - b2) 1112 + . . . . . . . . 3 1 )  

Jeder Näherungswert tt = u, den uns irgendeiner dieser Differenzstrahlen als 
Führungsmittel liefert, ist zwar an sich wertlos, gibt aber für die Variabeln 
seiner Komponentenstrahlen zwei gleiche und entgegengesetzte Näherungswerte. 
Vor j edem Näherungsakt suchen wir uns aus den gegebenen Kolumnen 3 1 )  die­
j enige h eraus, deren Koeffizienten den entsprechenden Absoluten einigermaßen 
proportional sind, w enigstens insofern e,  daß den größten Absoluten die größten 
Koeffizienten entsprechen, mit gleicher o der kontrU.rer Zeichenfolge, und die 
beste Kolumne verwen den wir zum Näherungswert. · 

S u m m e n s t r a h l e n . Wir können neue Strahlen auch so gewinnen, daß 
wir zwei neue Koeffizientenkolumnen, etwa die erste und zweite, a d d i e r e n , 
und so eine neue Kolumne mit  einer Variabeln v1, bilden. Die H y p o t e n u s e n­
g l e i c h u n g lautet dann 

lt,2 -'- lt, + lt% 
und die Ä q u i v a l e n z g l e i c h u n g  lautet : 

. 32) 

'l' = V  äqu. x = v  y = 7J • • • • • � • • 33)  
So können wir  d ie  Zahl der  disponibeln Strahlen abermals bedeuten d vermehren. 

(Schluß folgt). 

Reformvorschläge. 
Von Evidenzhaltungsobergeometer F.  Goethe in  Melk. 

Als man vor me'.i i ·2 rE' .l Monaten die Ernennung hervorragender Männer d es 
öffentlichen Lebens zu �·l i tgliedern d er Kommission zur Förderung der Verwal­
tungsreform erfuhr, wu· 'le diese Aktion selbstredend in  den Kreisen der Staats­
beamtenschaft lebhaft erörtert. 

Hiebei machten si ch Bedenken geltend, ob es der so zusamm engesetzten 
Kommission gelingen werde, allein und ohne Zuziehung von Beamten des aus­
üb

-
enden Dienstes das zu erzielen, was sowohl die Regierung als die Beamten­

schaft anstrebt und erwünsch t. 
Sehr zu begrüßen ist es daher, daß in  einer Sitzung anfangs Dezember 

1 9  t 1 der Vorsitzende dieser Kommission Freiherr von S c h w a  r t z e n a u  den 
An trag einbrachte, auf breitester Grundlage der Beamtensch aft die Möglichkeit zu 
bieten, bei dieser Arbeit mitzuwirken un<l daß dieser Antrag angenommen wurde . 

Der Gedanke ist gut und wird nicht verfehlen,  unter den B eamten auf 
fruchtbaren Boden zu fallen. 

Da für das K atasterwesen diese Zeitschrift den Ort bi ldet, w o  Reform­
vorschläge \\'oh l in d er \·ersfändnisvoll sten Weise einer �eurteilung u nterzogen 
werden können, so sei es dem Verfasser gestattet, in großen Zügen einige An· 

l 



regungeri zu stellen un d gib t  sich derseibe gleichzeitig der Hoffnung hin, daß. 
diese Vorschläge nicht die letzten seien und daß dieselben einer freien Kritik ohne 
persönliche Rücksichten seitens der geehrten Kollegenschaft unterzogen werden. 

Zum Abschnitt  IV des Gesetzes vom 23. Mai 1 883 , R.-G.-Bl . Nr. 83, und 
der Vol lzugsverordnung : --.. -

Auf Grund der bis Ende ��ärz eingelangten Anmeldungen bezügl ich geo­
metrischer Arbeiten, Kultur- und Schadenserhebungen seitens der Behörden und 
Parte!en verfaßt der Geometer seinen Reiseplan für den kommenaen Sommer, 
nimmt seine Vermessungen und Erhebungen in den Gemei]lden vor und schre}tet 
nach Vollendung dieser Arbei ten anfangs November zur Durchführung der 
Winterarbeit .  

Die nach dem winterlichen Abschlusse einer Gemeinde oder in der Sominer­
periode von den Geri chten einlangenden Grundbuchsbeschlüsse wären seitens der 
Steuerämter in die von denselben anzulegenden Än derungsausweise in �er Reihen­
folge ihres Eintreffens einzutragen und beim Abverlangen dessel�en zur winter­
lichen Durchführung im Vormerk B gesammelt mit  diesem der Evidenzhaltung 
zuzusenden. 

Die von den Steuerämtern übernommene Arbeit würde d�eselben b ei täg­
l icher Abfertio-uno- nicht besonders belasten und hätte den Vorteil, daß unrichtig 

b b . 
adjustierte Beschlüsse durch Vergleich mit  dem im selben Hause befindlichen · 
Grundbuche sofort richtio- o-estellt  werden könnten und daß bei Besitzbogen-

b b „ 
ausfertigungen seitens des Steueramtes schon Rücksicht auf den im Anderurigs-
ausweise bereits ausgewiesenen neuen Besitzer genommen werden ka�n .  

In d e n  vom Steueramt der Evidenzhaltung 'Zugekommenen Anderungs­
ausweis fügt der Geometer am Schlusse alle mittels der Anmeldungsbögen auf­
genommenen Erhebungen an, schließt denselben vollständig ab , behält den Vor­
m erk B zurück und übergibt den Änderungsausweis schließlich zur Durchführung 
wieder dem Steueramte. 

Dieses führt die Änderungen in  den Operaten durch, merkt aus demselben 
die etwa vorkommenden gebührenpflichtigen Daten vor und übergibt nach Durch · 
führung den ganzen Änderungsausweis dem Gerichte. . 

Letzteres vergleicht in erster Linie,  ob i n  demselben wohl sämtliche die 
Gemeinde betreffenden Grundbuchsbeschei de eingetragen sind, was behufs Herbei­
führung der Übereinstimmung des Grundbuches mit dem Kataster sehr erwünscht 
wäre, da oft Beschlüsse der Eviden1haltung nicht zugesendet werden oder ver· 
loren gehen, und nimmt sodann Abschriften in bisheriger Weise von j enen Post-. 
num mern des Änderungsausweises, die eine grundhiicherliche Durchführung noch 
erfordern oder aber kann den momentan bei der Evidenzhaltung nicht mehr  not­
wend!gen Änderungsaus\\'eis direkt als Gruhdlage zur bücherlichen Durchführung 
benützen ,  wodurch die Abschriftnahme entfiele - eine ganz bedeutende . Ent-­
lastung der Geri chte .  

Hiezu muß noch bemerkt werden, daß e s  b e i  normalen Objekts�inderungen , 
wie Neu- und Zubauten, Straßenanla"gen etc; gänzlich . gleichgültig ist, ob die 
Anmel dung ans ' Gericht gleich nach dem Erhebungsmonate oder vielleicht u�„ . ,.-
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ein · halbes Jahr- später erfolgt · und daß es bei dringenden Grundteilungen <len 
Parteien unbenommen bleibt, mittelst eines Planes, der noch im Sommer verfaßt 
werden kann und der entsprechenden Grundbuchseingabe die bücherliche Ördnung 
herbeizuführen, da ja bei Teilungen das Gericht auf Grund der Anmeldung des 
Geometers die Parteien w ieder nur auffordert, die Grundbuchsordnung herzu­
stellen, d. h. ein.en ordnungsmäßigen Vertrag zu machen. 

In den mit einer eigenen Rubrik für das Gericht auszustattenden Ände­
rungsausweis wäre von demselben die gerichtliche Zahl der Erledigung des 
Anmeldungsbogens oder der Postnummer des Änderungsausweises einzutragen 
und derselbe sodann nach bücherlicher Durchführung sämtlicher Posten der 
Evidenzhaltung rückzusenden. 

Hiedurch entfiele die Ausfertigung von so und so vielen Tausend Grund­
buchsbeschlüssen und würde ein solcher nur im Falle der Unmöglichkeit der 
Durchführung zu verfassen sein. 

Die in ihrer gegenwärtigen sehr umständlichen Art nicht mehr zeitgemäßen 
Umschreib- und Vermessungsgebühren hätten zu entfallen und müßte als Ersatz 
ein Evidenzhaltungszuschlag im Sinne der Ausführungen auf Seite 303 des Jahr­
ganges 1 904 dieser Zei tschrift eingeführt werden . 

Da durch vorstehend skizzierte Änderungen den Katasterämtern eine bedeu ­
tende Arbeit weggenommen würde, wären als Ersatz folgende sehr nützliche An 
r.egungen einer Würdigung zu unterziehen. 

Behufs Erteilung von Auskünften und amtl ichen Informationen an alle  
Behörden, d ie  Katastral- oder Grundbuchsangaben benötigen , sollte am Sitze des 
Geometers eine Zentralstelle sein ,  bei welcher man diese sämtlichen Daten er­
halten kann. 

Zu diesem Zwecke wäre für jede Gemeinde des Vermessungsbezirkes ein 
zweites, vollständig ausgefülltes Parzellenprotokoll 1) und als Anhang desselben ein 
Grundbuchsverzeichnis anzulegen, welche nach Abschluß des Änderungsausweises 
stets genau evident zu führen und zu berichtigen wären. ; . 

Aus diesen Behelfen würden jederzeit alle Daten zu erhalten sein und 
könnte. dieses Buch mit den lndikatiom,skizzen, die ja auch beim Geometer ver­
bleiben können , da bei jedem Sitze eines Steueramtes für die selten vorkom­
menden Mappenauskünfte immer die Grundbuchsmappen zur Verfügung stehen, 
gleichzeitig bei der sommerlichen Bereisung als Ersatz des Grundsteueroperates 
dienen. Dadurch würde letz teres sehr geschont  werden, da die Versendung des­
selben weder im Sommer noch im Winter notwendig ist. 

Die genaue Berichtigung vorstehender Parzellenprotokolle und der Grund­
buchsauszüge dürfte ebensoviel Zeit in Anspruch nehmen, als die Durchführung 
des Operates und wenn nicht, so würde den oh nehin stark mit Arbeit belasteten 
Vermessungsbeamten wenigstens die Möglichkeit geboten sein ,  ihr Augenmerk mehr 
auf die Verbesserung und Reambulierung der Katastralmappen zu wenden. 

1 )  Ohne Namen tl1:r GrunJbesitzer, da dieselben Im GrunJliuclisverzeichnisse enthalten sind. 
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Vergleichende Darstel lung der persönl ichen Bezllge 
in den Staatsvoranschlägen der Jahre 1874 und 1911. 

Zusammengestellt von k. k. Evidenzh.-Obergeometer Franz Tamohyna. 
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1 1 Lager�auskonsulenten I I II 1 j 1 
(Tnest) • . • • • . 21 28.000I 1 4.jOOQ 21 Kurator beim technischen 
Gewerbemuseum :1 • . 1 12 000 12 

3 Zentralinspektoren furdas · 1 
· 

kommerzielle Bildungs- ·  
Wesen • • • • 2 21.64q 0.8 ·J 

4 Konsulenten (Ackerbau- J 
minist.) • • • • • . 11 74.200 6.74 

6 Inspektor für den Export­
beförderungsdienst und 
nautischer • Oberkom-
missär • • • • • . 2 13.22

, 
oj 6.a io 6 Inspektor für Jugendfür-

sorge • • • . • , 1 6.41� 6.410 
7 Professoren • • • • 2433 8,ö66.264 3.517 866 : 47,C09 99 1 12·6 �·.��! 1 907 
8 Musikinspektoren • • . �· 10.6081 „ ;;r..rs 
9 Lehrer des Turnbildungs-

kurses • • • • • . 6 180 
10 Redakteure . • 13 

. 1 
• . . 7 36.400 5.200 66. 

1 1  Beamte des Museums für 
Kunst und Industrie 
der Zentralkommissio� 
für Erhaltung der Kunst 
und Denkmäler Archä-
ologischen In�titutes 

12 Oberkontrollor • • . • 
93.300 4:666 55 274.2 1 6  Gradmessung • • • 

'
. 

6

2

] 

13 Gewerbe · Inspektionsbe-
amte • • • • • 

1 4.9801 
12· 606 138 0·1 �I , 14 Kapitäne, Maschinisten 

nautische Beamte . '. 143.930 2.229 
16 Konzeptsbeamte , · • • • 74 28,835:601 3.85.J 
16 Inspektor für das land­

wirtschaftl. Versuchs-
wesen • • • •  , • •  

17 Hausinspektoren • • • . 18 Versicherungstech-
niker_} . . . . .  . 

19 kassebeamte • • • • •  
20 Technische, Bau-, Montan­

beamte und die der 
Finauzli ontrolle • • • 

2 1  Gewertieförderungsbeamte 
22 Archivs-:und Bibliotheks· 

beamte • • • • •  · • 
23 Markenregisterbe�mte · • 
2411 Strafanstaltsbeamte , • 
25 Ärzte • • •  , • •  

1 
35 

655 

·t.50J 1 öbo 

1,076.630 3.Q?O 

197. 

2.809 

S.093 

2.582 
2.802 

57 281.2� 68,267.7101 18'4 

4 
35 

2427 
34 

4.660 26:4$0 
172.471 

1,530.0i 0·4 

5.180 �.09 -.107 

321 

2.706 
882 

2.913 

1.232 
1.416 
1 .084 
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...: z K a t e g o r i e n  

261 Beamt: Untersuchungs· 
1 •• anstalten . • • • • • 

27j 
Ubungslehrer a. d. Lehrer­

bildungsanstalten • • 518. Tabakerzeugungs- u. Ver-1 schleißbeamte • • . 29 Münzamtsbeamte (Gra· 1 veure, Kassebeamte) 30 Seebeleuchtungsbeamte, 
Baggerkontrollore. 
Fischereiinspektoren • 31 Garteninspektoren und 
Gärtner • . • . • .  32, Konsulenten (Ackerbau-' minist.) • . • • . • 33

1 
Adjunkten (Unterrichts-

minist.) • • • • • • 34• Stenographen • • , . , 351 Weinbaufachorgane • . 361 Quästoren, Pedelle, Kon-trollor • . • • , . 371 Tierärzte • • • • . • 38
1 

Beamte der Arbeitsaußen­
handel· und Zwischen­
verkehrsstatistik • • 39 Pharmazeuten . • • . 401 Militärgagisten (Staats­
gestüte) • • • • • . 

41 Hof- und Staatsdruckerei­
beamte (Kasse-, Ad­
ministrations- und tech­
nische Beamte) • , . 42, Rechnungsbeamte . . . 43

1 
Postbeamte • • . . • 44 Maschinisten • • • , . 45

1 
Sicherheitswachbeamte . 46 Salzverschleißbeamte . 47

1 
Präparatoren, Konserva· toren • • . • • • , 48

1 
Buchhalter, Korrespon ­

denten, Kontrollore 
(Montanwerke) • • • 491 Wirtschaftsbeamte • • • 50 Staatsgestütsbeamte • • 51

1 
Finanzwachbeamte • • • 52 Lehrer (Strafanstalten) . 53 Grundsteuerkata-

ster - Evldenzhal­
tungsbeamte . . . 1 54 Lottoamtsbeamte • • • 65 Eichbeamte • • • • • . 56 Kanzleibeamte . . • • 

67 Zollbeamte . • • . • • 58 Lagethausbeamte (Triest) II . 591 forstbejlmt� . • • . . 
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170DOJ I! 3 871 
23� 48U5� 2.035 663 2,537.87� 0-6

!
1 3 827 

2
j 

682.5801 2.437 481 1,822.c51 o ö I 3.7cs1 
1.792

1 1 .351
1 816 9 26.200

1
2.911 ' . 15.01 ' s. 757

1 7 7.910
1
1. 130 8 30.025

1 
3.7531 2.623 

5 12.160 2.432 7 26 086 3.726
1 

1.294 

10 31.200 3. 1 20 

6 22.095 3.()82 
63 
18 
14 

226.990 
61.085: ' 
49.710 

1 1 
1 3 5871 467 
> 3 560 

3.645 30 83.800 2.793 
10 

50E 
35.4MI 

1,767.256
1 

1 

3
.5
5�1 

0·4 3.513 720' 
i' 1 

33 
2024!

1 4495 
15 

, 281 25 
21 1 

332 
14 

69 
13

j 
4310 
1{1351 

8851 ' " 1 

138.182 1.842 

78.8Sü �.390 5,670.076 2.801 
9,0 ! 4.81:J21 2 005 

24 336 1 .623 
571 .70o'

l 
1 .893 

229.514 2 29 j 
3.200

1
1.600 

66.880 2.389 
liö.0201 2.�00 
59.9.w; 2 853 

829.552, 2.498 
·�3.480

1
1.673 

191 876 ' 2 824 
336.1021 2 508 

8,749.�32! 2.oao 2,327 8J 0 .  2 249 
t,560.7 �s�l 1 .673 

1571 13 
63 

114 
448 1 
8887 

4 
111 
59 

8 

24 
25 

6 
808 
25 

9591 
107 
146 

78331 1671 
79 

1265/ 

547.569, 44.030
1 
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2 12.752 3.377 1.535 1 

i 1 
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�
7 8·0 ' 1 3 823: 13.04 1 3.260, 

357.851 3 224 185.752
1 i 3.148i 
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1 1  
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.6
99
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1 1 2

.9871 
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60 1 Postsp:assenbeamte • 

61 Steueramtsbeamte • • , 

62 1 Mag
.
azineure,Kohlenexpe-

d1enten • • • • • •  63
1 

Verwalterinnen,Untervor­
�tehe;innen (Unterr.) • 64 Prafektokonom u. Präfekt 65 Bezüge der zeitweise zur 
Zentralleitung d esHan­
delsministeriums einbe­
rufenen Beamten • • 66 Sprachlehrer • • • • • 67 1 Probiermeisterbeamte • 68 1 Geometerassistenten (Han-
delsminist ) • • • • • 

69 Postmeister . • • • . 70 Unterbeamte (Straßen- u. 
Stromaufseher) . • • 71 Gewerbeinspizienten 
(Unterr ) • • • • • • 72 Werkmeister, Kesselwär­
ter, Arbeiter • • • • ' 73 Rechnungsführer • • . 74 Magazinspersonal (ölfentl. 
Arbeiten) , • • . • 75

, 
Postunterbeamte • • . c6,  Magazineure (Postspark.) 77

I 
Postsparkassenbeamte 

(dekretm angestellte) 781 Finanzwachorgane • . : 
79

I 
Polizeiagenten u. Sicher­

heitswache • • • • • 

80 Verwalter, Adjunkten 
Assistenten (ölfentli�he 
Arbeiten) • • • • • 

81 Maschinisten,Mechaniker, 
Gypsformer  • • . • 

82
1 

Strafanstalts-Aufseher u. 
Oberaufseher • • • • 

83. Beamte ohne Rangsklasse 84 Kanzlei.offizianten und 1 Offiziantinnen • • , • 86 Amtsdiener • • • • • 86, Hebammen • • • • • • 

87
I 

Lehrerinnen (Gewerbe· 
.schulen) • • • • • • 881 Seelsorger • • • • • • 891 Legstatthllfspersonal • • 90

1 
Postoffizianten und Offi-

1 ziantinnen • • • • • 

91 ; Forstgehilfen • • • . • 

92 Buchführerinnen, Kalku-1 lantinnen � (Postspar­k;wseamt) • • • • • \ 
931 Mechaniker (Post) • 
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· II wande 

Die vorstehen.de Zusammenstellung wurde auf Grund der vom k. k. Rech · 
nungsrat Franz übermann verfaßten und in der Fachzei tschrift der k. k .  öster­
reichischen Rechnungsbeamten 1. J. erschienenen « Vergle ich ende Studie über dje 
persönlichen und · sachlichen Erfordernisse in den Staatsvoranschlägen der Jahre 
1874 und 1 9 1  l » ermi ttel t. 

Diese Zahlen beweisen, wie ungleichartig der Mehraufwand auf die einzelnen 
Bedienstetenkategorien verteilt i st. Es ist dies eine Folge dessen , daß d ie 

. Gehaltsaufbesserungen n ich t  nach einem großzügig angelegten Plane,  sondern 
von Kategorie zu Kategorie erfolgten, j e  nachdem die eine oder andere 
Bedienstetenkategorie sich rührte (Postbeamten, Professoren) . 

Es wurde beispielsweise für 243 3 Professoren K 8 ,55 5 .264, also per 
Kopf 3 5 1 7  an persönlichen Bezügen pro Jahr 1 874 vorgeschlagen, dagegen rµr 
8667 Professoren im Jahre 1 9 1 1 K 47 ,009.998, d. i. per Kopf K 542, somit 
eine_ Erhöhung _von K 1 907 .  

Die auf dieselbe Art ermittelte Erhöhung per Kopf beträgt zwischen den 
Jahren 1 874 bis 1 9 1 1 für die Kassebeamten K 1 232, für Ingenieure (Post 
N;:'° 20fK.-l 4 l 6, für die Ärite K 1 593 , Übungslehrer an den Lehrerbildungs­
anstalten K 1 792, Tabakerzeugungs- und Verschleißbeamte K 1 35 1 ,  für 
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Postbeam te K 1 3 1 8 , Sich �rhei tswachbeamte .K 1 33 1 ,  sogar auch Leh rer an den 
Strafanstalten K 1 3 1 4 . · 

· Nur 
.�

i e  E:idenzhaltungsbeamten , welche im Jahre 1 8 74 K �824, also die� 
s�lben

„ Bezuge wie andere technische Beamte (_K 2809) hatten , wurden bedeuten_ d 
ruckwarts geschoben , de.n n  _ sie allein mit einer Geha:ltser.höhung von K . 1 60. 

Indem ich es denen überlasse, die sich mit der vorstehenden Darstellung 
eingehen d  b efassen wollen,  sich h ieraus \veitere Sch lüsse zu ziehen; bemerke kh , 
daß das Zeitavancement e ine große Wirkun g  haben wird . ' Mit Ausnahm e der­
jenigen Bedienstetenkategorien welche im Wachsen. b eo-riffe1i sind werde1� die ' b ' . 

Differenzen n ach und n ach verschwin d en ,  so daß i n  7 Jahren eine Nivellierung 
d e r  persönlichen Bezüge been det sein wird. 

Gleichschen kel ige Abschiebedreiecke 
"System Skrbek". 

Zu der im heurigen Jännerhefte erschienenen Veröffen tlichung des Herrn 
k. k. Ob ergeom eters B e  r a n  über den Abschiebeapparat « System Frengel » ist 
es von In teresse, ebenfal ls zur allgemeinen Kenn tnis  zu bringen , daß gleich­
schenkelige Abschiebedreiecke, die grun dlegende Idee desselben, vom Herrn Ober­
inspektor Alois S k r b e k i n  Prag . b erei ts sei t  Jahren verwen det werden und im 
Evidenzhaltungsdienste, besonders i n  seinem Überwachungsrnyone in B'öhrnen 
eingeführ t, hiemit  a�ch dem öffentlichen Gebrauche übergeben '''orden sind. Ihrer 
Ein fachheit un d Han dlichkeit \vegen s ind sie allgemein belieht und s tel!en auch 
dem en tsprechend in vielfacher Verwendung nicht  nur bei den k. k. Vermessungs­

b eamten,  sondern auch in so m anchem ziviltechnischen Bureau . 
Nebenbei  sei auch b.emerkt, daß Herr Oberinspektor S k  r.b e k übrigens noch 

einen anderen Auftragsapparat eingeführt hat,  . der, aus einem l : 2880 und 1 : 1 440 
geteilten Lineal u n d  einem ungleichsch enkeligen, mit  zwei Nonien verseh enen 
Dreiecke b estehend,  es ebenfalls ermöglicht, Abszissen und Ordinaten aufzutragen .  

Verfertigt .und ausgeführt werden b e i d e  Apparate von d e r  Firma Josef u n d  
Johann F r i  c ,  Meßinstrumenten-Fabrik i n  Prag-Königl .  Weinberge. 

Die Beamten der k. k. Neuvermess1mgsabtei/111ig · i"lt P_rag. 

K leine Mittei lu ngen . 

Prof. Dr. M. Schmidt in München Ehrenmitglied des Deutschen 
Markscheidervereines. Der D e u t s  c h e M a r k  s c h e i d e  r v e r  e i n  ernannte Herrn 
Prof. Dr. Max S c h m i d t  von der Tecnmschen H ocl1schule in München wegen seiner 
hervorragenden Verdienste um das deutsche Markscheiderwesen zu seinem Ehrenmitgliede. 
Herr Professor S c h m i d t  hat namentlich in seiner Tätigkeit als ' Professor cfer Geo�äsie 
und  Markscheidekunde an der Freiberger Bergakademie während der Jahre 1 8 7 7� 1 89? 
sich um das sächsische Markscheiderwesen große Verdienste erworben, aber auch über 
diese nun schon weit zurückliegende Zeit hinau·s bis in die allerjüngste Zeit hinein dem 
Markscheiderwesen stets ein lebendiges, warmes und tätiges Interesse entgegengebracht. 
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Diese Ehrung des bekannten Forschers im Gebiete der Geod1isie iiber un d  unter 
Tage w i rd gewiß allgemein freud igst begriißt. 

Über die Wilnschelrutenfrage. Seit H err Landrat von U s 1 a r am 1 7 . 
Februa r  1 9 09 in G egenwart Seiner M ajestät des Kaisers W i 1 h e 1 m 11. dem deutschen 
Landw irtschaftsrate ii ber seine Erfo lge in Siidwestafrika beim Aufsuch en von Wasser­
adern mit H i l fe  der Wün schelrute Bericht erstattet hatte, erscheint die W iinschelruten­
frage in  das Gebiet der systematischen Forschung hinübergeleitet. Die im September 
1 9 1  1 zu Han n over tagende Versam mlung der bekan ntesten Ruteng;inger und einer 
Anzahl  Yon In teressenten der Wiinschelrntenfrage schlossen sich zu einem " Verbande 
zur K brun g  der Wiinschelrutenfrage " z usam men, dessen geschäfts führender Ausschuß 
gegenwärtig von den H e rren Dr. med. A i  g n e r  in  ,\1ün chen , A mtsgerichtsrat Dr. 
H e  h m e in H annover, Wirk ! .  geh . Admi ral itätsrat F r a n z  i u s in Kiel und Professor 
Dr. Ing. W e y r  a u c h  i n  Stuttgart gebi ldet wird . An den letztgenannten G eschiifts­
leiter, ordentli chen Professor des W asserbaues an der technischen H ochschule in Stutt· 
gart, sind all e Anfragen und Beitrittserklärungen 7. U  richten . Zur Orien tierung sei h ier 
mit geteilt,  daß der J ahresbeitrag vorläutig 5 Mark beträgt und das erste Verbandsj ahr 
am 1 .  ] linner 1 9 1 2  began n .  J edes M i tglied erhält je  ein Exemplar der Verbands-Ver­
öffentlichungen, wovon bereits zwei H efte im Verlage von Konrad Wittwer in  St uttgart 
erschienen sind. 

Die H a u ptziele des Verbandes lassen s ich wie folgt zusammenfassen : 
1 .  D as von den einzelnen R utengiingern und sonstigen Beobachtern gesam m elte 

� lateri al  sol l der  Zentrale zur etwa erforderlichen Nachprü fung, Anstellung ein wand­
freier Experimen te und Verö lfentlichung vorgelegt werden . Ferner soll in der Z entrale 
eine mögli chst vollkommene Literatursamm lung angelegt werden . Durch diese �l itte! darf 
m an hoffen ,  mit  der Zeit Erkl ärungsversuchen der Ersche inung n äher treten zu können . 

2 .  Ü b er den Parteien stehen d wi l l  der Verband in der v ielumstrittenen Frage 
kHirend eingreifen . Die Mitglieds- und freiwill igen Beitr;ige sollen zur Bestreitung von 
Kosten der Veröffen tlichungen und sonstigen Ausgaben ( Korresponden z ,  Lit eratursamm l ung 
usw . ) der Verbandszentrale d ienen . 

3 .  Neben diesen di rekten Zwecken hofft der Verband das I n teresse von Fach­
l euten fiir die Wünschelrute zu gew innen , den Nachrichtenaustausch zu fördern, um so 
den bisher rätselhaften Kräften , die im W iin schelrutenphänomen den menschlichen Orga· 
n ismus beeinflussen , auf die Spur z u  kommen und al l m lihl ich ei ne G esetzmäßigke it der 
E rsche i nungen ansfindig machen z u  können . 

Die  bisher erschienenen Veröffentlichungen d es Verbandes betreffen : 
H e ft l :  « Des L andrats von Uslar Arbeiten mit der Wünschelrute in S iidwest­

afrika >l .  (Preis M ark l ' 5 0 . )  
H e f t  2 :  � D ie Versuche m i t  Rutengängern im Kalibergwerk Riede! b e i  H änigsen 

( Hannover) am 2 9 .  September 1 9 1 1  � .  (Preis l\lark t · 50 . )  
D i e  i m  ersten H e fte nachgewiesene Statistik, wonach 8 3 °. ' 0 d e r  Versu che den 

vorhergesagten Erfolg geh abt haben , berechtigte den obengen annten Ausschuß zu der 
Erkl ärung, daß hier wen iger als  je ein W issenschaftler d as Recht hat, d ie  Frage als 
« ei n  fii r allemal abgetan 1> z u  bezeichnen, daß sie vielmeh r so lange n icht zur Ruhe 
kommen wird, als  n icht  die Bedingungen der Erscheinung nach al len Seiten aufs griind­
lichste erforscht sind und solange an die Stelle leidenschaftl iche r Erörterungen n i cht d i e  am 
Ausgang uninteressierte Sachljchkeit physikalisch · physiologischer Versuche getreten ist.  

Die i m  7.weiten Rette beschriebenen Versuche geben vielleicht fii r m anche Fälle 
eine Erklärung, i n  denen die Wünschelrute das Vorhandensein von Wasser angezeigt 
h aben soll ; denn d iese Versuche l ießen vermuten, daß vie l leicht  auch schon von der 
Berührungsfläch e zweier heter�gener Körper , wie Anhydrit und Steinsalz, wahrnehm bare 
E inflüsse ausgehen können. (Siehe die Notiz über « d ie Wünschelrute a ls gerich tliches 
Zeu�n is » im Jahrgang 1 9 1 0, S. 2 8 7  dieser Zeitschrift .)  W. 
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Literaturbericht. 
1. Bücherbesprechungen. 

Zur Rezension gel angen nur ßücher, welche der Redaktion der Ö s t e r  r. Z e i t  s c h r i f t f ü r 

V e r m e s s u n g s w e s e n  zugesendd werden. 

Bibl iotheks-Nr. 483 . Prof. B. W a n  a c h, Observator. am königl . geodäti-
schen Institut : T a f e l  d e r  W e r t e � für al le zweistel l igen Werte von a a+b 
u n d  b zur Berechnung der Gewich te von Summen Differenzen Mittelwerten ' 1 u .  s. w. Potsdam 1 9 1 0 . Verlag von B. G. Teubner i n  Leipzig. (Veröffen tlichung 
des königl .  Preuß. geod ät. Institutes. Neue Folge Nr. 46.) 25  Sei ten, Preis M J ·20. 

Geht man in  dem sogenannten « Pythagoräischen Lehrsatz der Ausgleichungs· 
rechnung» M� = m1 2 + 111 2 von den mittleren Fehlern zu den G ewichten iiber, so 
erhfüt man die Gleichung 2 

1 _ 1 + 1 _ a + b  
-p - a- T - -(J) a . b  

oder p = a + b 
Die vorliegende Tafel enthii l t  nun die auf o ·  1 abgerundeten Werte der Größen ab 

von der Form --, deren Faktoren a und b durch ein- oder zweistell ige ganze a + b 
Zahlen ausgedrückt sind. Der Verfasser hat  diese Tafel fiir die Zwecke des internati · 

onalen Breitendienstes verwendet. �ie kann aber auch dem Geometer i n  manchen Fällen 
wertvol le Dienste leisten . W . 

* • 
• 

Bibliotheks-Nr. 484. G a u ß F. G . : F ü n fs t e l l i g e  vollsüindige logari th·  
misch e  und trigonometrische T a  f e 1 n.  1 1 6 . bis 1 25 .  Auflage. Stuttgart 1 9 1 2 . 
Ver lag von Konrad Wi ttwer. Preis geb. 1YI 2 ·50. 

Die fünfstelligen Logarithmentafeln alter Teilung von Dr.  F. G. G a u ß, deren 
erste Auflage im Jahre 1 8 70  erschien, haben n eben W i t t s t e i n s  Tafeln die weiteste 
Verbreitung gefunden . Fast al ljährlich erscheinen n eue Auflagen, in letzter Zeit ganze 
Sammelauflagen mit mehreren Tausenden von Exemplaren, um dem Bediirfnisse nach . 
guten Logarithmentafeln Rechnung zu tragen. Diese möglichst vollständig gehaltenen 
Tafeln sind aber auch in ihrer bequemen und iibersichtlichen Einrichtung geeignet, jeden 
Rechner, sei er Geometer oder Bautechniker, Jngenieur oder Chemiker, bestens zu be­
friedigen . Die vorliegende Tafelsammlung enthält : 

Tafel f : die gemeinen oder briggischen Logarithmen der natii rl ichen Zahlen von 
1 bis 1 1 . 000 ; die unteren Abteilungen dieser Tafel enthalten die zur Aufiindung der 
Logarithmen der Sinus und Tangenten k leiner Winkel dienenden S- und T- Zahlen. 

Tafel J f  : Die Kreiszahlen, das sind die häufig vorkommenden verschiedenen 
Formen und Verbindungen der Zahl n und deren Logari thmen . 

Tafel 1IJ :  Die Logarithmen der trigonometrischen Funktionen von O'l bis  1 ° (89° 
bis  90a) von Sekunde bis  Sekunde und von l 0 bis s o  (820 bis  89°) von zehn zu zehn 
Sekunden . 

Tafel IV : Die Logarithmen der trigonometrischen Funktionen von .Minute zu Minute . 
Tafel V : Die Logarithmen zur Berechnung der Summe oder der Di fferenz zweier 

Zahlen, deren Logarithmen gegeben sind, die sogenannten Gauß'schen Logarithmen. 
Tafel VI : Die natürlichen oder napierschen Logarithmen der Zahlen von 1 bis 

1 1 09,  n ebst Tafel zur Verwandlung von natiirl iche11 Lo1prithmen in �emeint; qnd qrn -
�ekehrt� · 
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Tafel VII : D ie natü rli,::hen Zah len der trigonometrischen Funktionen Sinus, Co· 
s inus ,  Tangens und Cotangens , sowie der Sehn en , Bogenhöhen und Bogenbngen fii r 
den Radios 1 .  

Tafel V I I I : Quadratzahlen ; Tafel IX : f n terpol lation ; Tafel X :  Maße . 
T afel X I : Das metr ische Maß-, Gewichts- und l\liinzsystem. 
Tafel Xl l : Die Konstanten des Erdsphäroids. 
TnJc\ X l l J : Naturkonstanten (Atomgewichte, spezitische Gewichte,  Schmelzpunkte 

und Siedepunkte der chemischen Elemen te ; spezifische Wärme der Elemente, Dichten 
Yerschiedener Körper ; Beschleunigung durch d i e  Schwerkraft ,  Gewicht des Wassers und 
der Luft ,  Ausdehnung durch die W �irme ; elektrische M aßeinheiten , Geschwindigkeiten, 
barometrisches H öhcnmes�en , astronomische Angaben usw . ) 

Über den hohen Wert dieses allgemein  an erkann ten Talelwerkes - braucht wohl 
kaum noch ein Wort gesagt zu werden . W . 

• 
* 

Bibl iotheks-Nr .  4 8 5 : S c h l e b a c h  W. v„ D irektor in Stuttgart : K a l e n d e r  
f ü r  V e r m e s s u n g s w e s e n  u n d  1-: u l t u r t e c h n i k, XXXV. Jahrgang 19 12 , un t er 

i\l i l\\" i rku ng YOn E. G a n z, Oberbaurat i n  Stuttgart , A. E m e l i u s , Landmesser in  

Bran denburg, \V. Fe r b e r, St ad tbauam tm an n , städt .  Öbervermessungsi nspektor 
in Leipzig, Dr. Seb. F i n s t e r w a l d e r, Pro fessor in Münch e n ,  Dr. W. F r a n k , 

Bau inspek tor i n  Stut tgart ,  P. G e r h a r d t , Geh.  Oberbaurat i n  Berl i n ,  Dr. \V. 
G i e s e l e r , Geh .  R egieru ngs ra t , Professor in Poppels<lorf, Dr.  J. H a n s e n , Geh . 
l� egierun gsrat , Professor in l(önigsberg i .  P . , E.  H e g e m a n n , Pro fessor i n  Berl i n ,  
A .  H ü s c r ,  Oberlandmesser i n  l\: assel, C .  �l  li l l e r, Professor i n Bonn-Poppelstlorf, 
K. R a i t h , Re\'isor i n  Stu t tgart ,  Dr„ D r. Ing .  h .  c. Ch . A .  V o g l e r, Geh . R e­
gierungsrat, Professor i n  Berl in .  Vier Tei le  m i t  vie len Tex tfiguren u n d  iwei An­
hängen.  Verlag l\:onratl Witt\Yer in  Stut tgart 1 9 1 1 , Preis �lk. 4 ·-. 

Eine eingehende Würdigung d er großen V erdienste des D irektors v. S c  h 1 e b a c lt 
um den mustergiiltigen Kalender haben wir gelegentlich der B esprechung des neu bear­
heiteten Jahrganges XXX I V ,  1 9 1  l gegeben . (Si ehe  « Österr. Zeitschrift fii r Vermessungs­
wesen , l X. Jahrgang 1 9 1 1 ,  S .  3 -l- und 3 5 ) .  

T e i l  l .  A 1 1 g e 111 e i n e s :  Tenn inkalender, Tafel ·über Auf- u n d  Untergang der Son ne , 
Bemerkungen zum Kalender , Angaben zum Post- , Telegraphen- und Eisenbahnverkehr ,  Länder­
statistik, Geographische Koordinaten wichtiger Punkte, Schreibk alender mit Angabe der 
Sonnendekl inat ion , des Sonnenhalbmessers, der Zeitgleichung fü r j eden Tag usw. 

T e  i 1 l I. T a  f e 1 n u n d  F o r m e  1 n, eine reiche Sammlung von in  der Geod iisie 
nötigen Tafel- und Formelbehelfen . 

T e  i 1 I 1 1 . V e r  111 e s  s u n g s w e s  e n, wo i n  achtzehn Abschnitten die f ii r  den 
Vermessungstechn iker wichtigen Mater ien von der Ausgle ichungsrechnung bis Photogram­
mctrie ganz vorziiglich für einen Fachkalender zusammengeste l lt si nd . 

T e i l  IV .  B a u ·  u n d  K u l t u r t e c h n i k, behandelt in dreizehn Abschn i tten das 
fü r den Kulturtechniker heim Nachschlagen Wünschenswerte. 

Eine sehr miihe- und verd ienstvolle Arbeit leistet nun durch mehrere Jahre Prof. 
C. �l ii l l e r  von Bonn-Poppelsdorf durch den Anhang I . : N e u e s  a u f  d e m  G e b i e t e  
d e s V e r m e s s u n g s w e s e n s . Der Anhang I I ,  der e ine Übersicht der Fachvereine 
und ein Personalverzeichnis der Vermes ungstechn iker Deutschlan ds, um welche sich der 
Landmesser A. E m e 1 i u s i n  l lraunschweig verdient gemacht hat, bri ngt , wird al lse its 
bestens begrü ßt. 

Der S c h l e b  a c h'sche Kalen der kann für geodätische und kulturtechnische Kreise 
unbed ingt bestens empfoh len werden . D .  
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2. Neue Bücher. 

H a r r  w i t z F. : Taschenbuch für Präzisionsmechaniker, Optiker, E lektrotechniker 
fü r l! H2, -Berlin 1 9 1 1 ,  Harrwitz. _-

H 0 s m e r  G · : Tex.tbook of practical astronomy, New· York · 1 9  i 0 . . 

J 0 h n s o  n J. : Theory anci p ractice of Surveying, New· York 1 9 1  0. 
� 

3. Zeitschriftenschau. 
A

,
l l g e m e i n e  V e r m e s s u n g s - N a c l1 r i c h t e n : 

Nr. 1 . Polygo�- und K leinp�nktberechnungen auf dem Typ Duplex der . Tri umphator- . 
H echenmaschine .  · · 

Nr. 2 · Polygon- und K leinpunktberechnungen auf dem Typ D uplex. der Triumphator· 
H echenmaschine. (Schluß.) Nr . 3. A uszug aus dem l�tat fü r 1 9 1 2  (Preußen) .  Gesetze, Verordnungen, Erllisse. 

D e r  M e c h a n i k e r :  
�r .  1 . P o  z d e n  a :  Eine halbautomatische Etalon briicke z ur Untersuchung von Maßs tiiben . 

D e u t s c h e  M e c h a n i k e r - Z e i t u n g :  
Heft 2 4 .  W i n k l  e r :  Der Un terricht iu  physikalischer Hand fertigkeit fiir Studierende 

der Universität Göttingen an der Fachschule für FPinm�chanik in Göttingen . 

J\I i t t e i 1 u n g e n  ·d e r  V e r e i n i g u n g  s e 1 b s t ä n d i g e r  i n  P r e u ß e n v e r· 
e i cl e t e r  L a n d m e s s e r z u  B e r l i n : 

1\ r. 8 .  Bericht iibcr die H auptversammlung. 

S c h w e i z e r i s c h e  G e o m e t e r - Z e i t u n g :  
Nr. 1 .  Schweizerische Landesausstellung in  Bern 1 9 1 4 . - P e s t  a 1 o z z i :  Vierzehn 

Monate bei Eisenbahnarbeiten im Urwalde von Kamerun. · - S t  a 111 b a c h :  Dr. 
J. Amler-Lasson . - Zur Titelfrage. 

Z e i t s c h r i f t d e s  H h e i n i s c h - W e s t f li l i s c h e n L a n d m e s s e i· - V e r e i n e s :  

H eft 1 .  N e  h m :  Messungen mit der Bussole einst und jetzt. (Sch luß.)  

Z e i t s c h r i ft fii r V e r m e s s u n g s w e s e n : 

1 .  Heft. N ;i b a u e  r :  Beitrag zur photogrammetrischen Verwertung verkehrt eingelegter 
Platten.  - B l a s s :  Ein Feldkomparator zur Besti mmung der Uingen von Meß­
latten . - H e  m p e 1: Die Erh altung . der Heimatschönheit _auf dem Lande. (Fort­
set11ung.) - S k ä r :  Die Bedeutung der in das G ru ndbuch übernommenen 
Katasterangaben . 

2 ,  H e ft.  H e i l :  Koordinaten-Tafel .  - H e  m p e 1 : Die Erhaltung der Heimatschönheit. 
auf dem Lande. (Schluß.) 

Vereins- und Personalnachrichten .  
1 .  Vereinsangelegenheiten. 

Die niederösterreichische Zweigvereins-Versammlung findet am 
Z 5 .  Februar 1 9 1 2 , um 9 Uhr vormittags, i m  geod;itischen Seminar der k. k. Techni·  
sehen H ochschule (II .  Stock) i n  Wien statt . - Ta g e s o r d n u n g : 1 .  Bericht der Funk­
tionäre ; 2. Beratung iiber Statutenänclerungen ; 3 .  Standesfragen .; 4. Al lfäl liges. 

S u e n g  m. p„ Sch riftführer. M u c k e n s c h n a b e l  m. p„ Obmann. 
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Landesversammlung des Zweigvereines der k. k. Vermessungs­

beamten in Mähren. Am 3 .  März 1 9 1  Z, um 1 O Uhr vormittags, findet im Zeichen· 
saale des k.  k .  Katastralmappenarchives in Brünn, Krapfengasse 48, eine ordentliche 
Versammlung des Zweigvereines Mähren statt. 

Programm : l . Verlesung des Protokolles der letzten Versammlung. 2. Vereins· 
bericht. 3. Kassabericht. 4. Irerichl. der Kassarevisoren . 5 .  Voranschlag für das Jahr 1 9 1 2 . 
6. Wahl zweier Kassaprüfer tür das Jahr 1 9 1 2 .  7 .  Freie Anträge. 

Für die Vereinsleitung : F.  E b e r  l .  
Die Monatsversammlung der Sektion "Österreich" der Inter­

nationalen Gesellschaft ffir Photogrammetrie findet am 1 6. Februar 1 9 1  Z 
um 7 Uhr abends im Hörsaale XI der k .  k. Technischen Hochschule in Wien statt. 
Tagesordnung : l .  Mitteilungen des Obmannes. 2. Vorlage neuer Publikationen . 3 .  Vortrag 
des Herrn Dr. V. P i e  t s c h m a n n, Assistent am k. k.  Naturhistorischen Hofmuseum : 
« Über die photogrammetrischen Arbeiten und geographischen Beobachtungen während 
der �Iesopotanien-Expedition 1 9 1 0  » .  Gäste willkommen 1 · 

Betreff Schematismus 1912. Mehrere Herren beschweren sich darüber, daß 
ihre Personaldaten unrichtig sind, sowie Ehren· und Adelstitel etc. fehlen. D iesbezüglich 
wird �uf die Anmerkung im Schematismus, Seite 6 « Zur g,efälligen Beachtung ! »  hinge· 
wiesen . Außerdem waren in den Heften 1 bis 1 0  des Jahrganges 1 9 1 1 unserer Vereins· 
zeitschrift « Anmerkung : Personalien betreffend» zum Schlusse der « Personalien » ,  sowie 
auf der nach den Personalien folgenden (grünen) Seite, Punkt I unter « An die sehr ge­
ehrten p.  t .  M itglieder und Abonnenten � entsprechende Aufforderungen. Auf alle diese 
Anmerkungen und Aufforderungen haben nur elf Herren und ein Landesverein (Galizien , 
allerdings zu spät) reagiert. 

Kommentar überflüssig 1 

2. Bibliothek des Vereines. 

Hofrat Prof. Dr. · Franz L o r b e r  hat der Bibliothek unseres Vereines das Werk : 
« D i e  G e m e i n d e v e r w a l t u n g  d e r  S t a d t  W i e n i m  J a h r e  1 9 1 0 » ,  Wien 1 9 1 1 , 
gespendet, wofür ihm auch an dieser Stelle der beste Dank zum Ausdrucke gebracht wird. 

3. Erledigte Dienststelle. 

Eine Evidenzhaltungs-Inspektorsstelle mit dem Standorte i n  
Innsbruck in der VIII .  Rangsklasse mit den systemmäßigen Bezügen. 

Gesuche sind unter Nachweisung der gesetzlichen Erfordernisse und der vollsfän· 
digen Kenntnis beider Landessprachen b i n n e n d r e i W o  c h e n beim Präsidium der 
Finanzlandesdirektion in Innsbruck einzubringen . Bewerber, welche geodätische Studien 
an einer technischen Hochschule zurückgelegt haben oder welche eine mehrjährige zu­
friedenstellende Verwendung bei den Neuvermessungen aufweisen und im übrigen die 
volle Eignung für den Überwachungsdienst besitzen, werden vorzugsweise berücksichtigt 
werden. (Notlzenblatt dea lc. II:.  Flnaoz·1'1lolaterhm1 s vom l!i'i. Jllnncr 191�.) 

4. Personalien. 

Auszeichnungen. Seine Majestät der Kaiser hat dem Oberlandesgerichtsrate 
und Lokalkommissär für agrarische Operationen Theodor M a r s c h  o w s k y in Brünn den 
Titel und Charakter eines Hofrates verliehen , den Referenten der Landeskommission für 
agrarische Operationen in Brünn, · Bezirh'hauptmann Emil L e i s c h n e r, zum Statthalterei-
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rate ernannt und dem bei der k. k. Generaldirektion des Grundsteuerkatasters in Ver­
wendung stehenden Evidenzh. -Oberinspektor Karl z e m a n n den Tftel eines Regierungs­
rates verliehen. · 

Ernennungen. Se. Exzellenz der Herr Minister für Kultus und Unterricht hat 
den k. k .  Evidenzhaltungs-Oberinspektor des Triangulierungs- und Kalkulbureaus der 
k: k. Generaldirektion des Grundsteuerkatasters, Herrn Erns E n g e 1 zum Mitgliede für dt� Abhal

.
�ung der 2 .  Staatsprüfung für das forstwissenschaftliche und der f .  Staats­

prufung fur das kulturtechnische Studium an der k. k. Hochschule für Bodenkultur für 
die Dauer der Studienjahre 1 9 1 1 / 1 2 bis 1 9 1 6/ l 7 ernannt. 

. .Obergeometer Friedrich H e y wurde zum · Chef-Geometer der Wasserstraßen-
D1rekt10n ernannt. · 

Übersetzungen. Oberinspektor, Regierungsrat Karl Z e m a n  n nach Prag, 
Oberinspektor Alois L e i p e r t  zur Generaldirektion, techn. Abteilung, 

S t e i e r m a r k : Geometer I. Kl. Franz M i c h o r l  nach Luttenberg, 
» I. KI.  GottÜeb S c h ö ffm a n n  nach Gröbming, 
> I. Kl. Ludwig V e s s e  1 nach Cilli, 
> II. Kl . Oskar C a  n d o l i n  i n·ach Windischgraz, · 

Obergeometer I. KI. Anton B i c e k  nach Marburg, 
Eleve Kajetan H a u s l e i t n e r  nach Weiz. 

K r a i n :  Geometer I. KI. Bohuslav K r a l i k  iri Laibach zur Abt.eilung für agrar. Oper. 
Eleve Franz T o m a n n, N.-V. 

K ü s t e n l a n d :  Eleve Milan K u r r e n t  nach· Pirano, 
l> Dominik R o c c o  nach Görz I, 
» Blasius Z i m m e r m a n n, nach Küstenland, N.-V. 
» Georg N a  l e z.i n e k nach Gradisca. 

il ö h m e n : Eleve Rudolf S v a t a k  nach Neubydzow, 
> Josef N o v a  k nach Chrudim. 

· 

G a l i z i e n : » Julian T u cz ap s k i  nach Bukowsko, 
» Gregor C z e c h o w i c z nach Brzezany. 

D a l m a t i e n : Obergeometer I .  K I. Jakob F i o  re n t u  nach Capodistr-ia, Küstenland, 
Geometer 1. KI. Josef Z w o l s ky, Generaldfrektion, Triang.- u. Kalkul-Bur. 
Eleve Anton N o v ak nach Spalato. 

. ' 

Dienstverzicht. Geometer II.  KI.  Karl G a s s e r  in Görz, Küstenland. 
SterbefllJe. Obergeometer I. Kl. Josef N a v r a t i l  in Klattau; Böhmen. Geometer 

I I .  K I .  Stephan S p y r a  in Bohorodczany. 
Dienstesenthebung. Eleve Karl �J a z a n  e c in Dalmatien. 
Aufnahme als Eleven : 

Silvius F i o r e n t u  ( 1 8 8 6), 3 1 .  Oktober 1 9 1 1 ,  Schlande_rs in Tirol 
Richard K r a n l a n d  ( 1 8 9 1 ), 8 .  November 1'9 1 1 ,  Cilli in Stejermark, 
Heinrich Z i l l a  ( 1 8 9 1  ), 1 6. November 1 9 1 1 ,  Dignano im Kiistenland, 
Walter E n g e l  ( 1 8 8' 7), 22. November 1 9 1 1 ,  Innsbruck I in Tirol, 
Johann S c h n e i d e r ( 1 8 8 9), 2i . . November 1 9 1 1 , Troppau in Schlesien, 
Ignaz P e r.t r a m e r  ( 1 8 8 5), 2 8 .  November 1 9 1 1 ,  Kitzbühel in Tirol, 
Stanislaus K a r p ( 1 8 8 6),  30.  November 1 9 1 1 ,  Sanok in Galizien, 
Miljenko K u k o c  ( 1 8 8 7), 3 0:-- . » » Trau in Dalmatien, 
Jonas R o s e n fe l d  ( 1 8 8 7), 1 .  Dezember > ßtrzyzow in Galizien, 
Vinzenz B e n z o n ( 1 8 83), 3 0. » » Zara, N.-V., Dalmatien, 
Karl S k e r k  ( 1 8 8 8), 3 0. Dezember i 9 l l ,  Triest, N.-V. , ° Kiistenland. 

Ernennungen :  Zu Evidenzhaltungsgeometern II.  �I.  (XI . } ,  die Eleven : . _ 

Karl P i p e r a t a  für Zara (N.-V.) in Dalmatien · am 29.  Dezember 1 9 1 1 ,  
Mor\tz S t e i n e r  für Imoski in Dalmatien am ·2 9 , Dezember, 
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Chum S t e i n s c h n e i d e r fii r Sn iatyn in Galizien am 3 1 .  Dezember, 
Heinrich 13 r e s  n i t:. �  für Czernowitz I I  in der Bukowin a  am 3 1 .  Dezember, 
Franz B a l k a  l ii r  Wiznitz in der Bukowina am 3 1 .  Dezember, 
Franz F r i t z für Cilli  in Steiermark am 3 1 .  Dezember, 
Mumisch F i s c h b a c ll für Sadagora in der Bnkowina am 3 1 .  Dezember, 
Cyprian C i  h 1 a r für Czernowitz I in  der Bukowina am 3 l .  Dezember , 
Bohumil K r  ej c a  r für Suczawa in der Bukowina am 3 1 .  Dezember, 
Paul E t t 1 für Graz in  Steiermark am 3 1 .  Dezember , 
Kajetan H a u s l e i t n e r  für Weiz in Steiermark am 3 1 .  Dezember. 

Zu Evidenzhal tungsobergeometern I I .  Kl. ( fX) wurden am 1 8 . J�inner 1 9 1 2  die 
Evidenzhaltungsgeometer I .  Kl.  (X.) ernannt : 

Adolf J e  1 1  i n  e k bei  der Flußregulierung in Böhmen, 
Emil K a r d a s c h  in  Deutsch-Gabel ,  Böhmen,  
Ottokar A d a m ek bei  der G eneraldirektion im Lith .-Inst . ,  Wien,  
Romuald C h r z a n o w s k i  in Biala, Gal iz ien , 
Johann M a z  u r  in G rodek Jagiel loi1ski, Gal izien , 
Karl  K i l  l i  n g e r  in Nimburg, Böhmen, 
Anton R i e g l  in W ischau ,  Mahren, 
Karl L u p a c  in G aya , Mähren ,  
Johann N o v o t n y ! [  in Un g.-H radisch , �fahren , 
J{udolf H e i n e  1 t in N iko lsburg , :\fahren, 
Emil  K u h a c k  in  G roß-Enzersdorf, Niederösterreich . 
.\1 ichae l S i m o n  in Tlumacz , Galiz ien , 
J osef Leo M o s e r  in Strzyz6w, G alizien, 
Kasimir O b e r t y l1 s k i  in  Zlocz6w I I ,  Galizien, 
Johann G ö b e l in Chrzan6w, Galizien , 
Abraham M a r g u 1 i e s  in Kalusz 1, Galizien , 
Kasimir P i r g o  in Krosno,  Galizien , 
Karl .L e i s e h n e r, Nied . -Österr. N.-V . ,  
Johann C h  a r w  a t in  Wall.-Meseritsch, \Uhren,  
Josef S t a d l e r in Zastawna, Bukowina,  
Josef K a n i u k  in Czernowitz I I ,  Bukowina,  
.\lax im ilian P r e s s i e r  in Waidhofem a .  d.  T. ,  N. -Ö . ,  
Hubert A d a m e t z  i n  Baden, N.-Ö. , 
Stanislaus C h m i e l e w s k i  in Husiatyn, G alizien,  
Ferrucio B e r n a r d i  in Cavalesc, Tirol , 
V inzenz B o b e k, Mlihren, N . -V . ,  
Franz P r  a x m e i e r, Generald irektion , Triang . u. Kalk11 l . - �11r. 
Ph i l ipp G e r h a r d t  in Tuch6w, Galizien , 
Kamillo I v o n, Dalmatien, N. -V . ,  
Ludw ig P e c h  i n  S t .  Johann, Salzburg, 
Peter R y b a r s k i, Generaldirektion , Triang. u .  Kalkul .-Bur . ,  
Valerian J o s t, Grundbuchsarbeiten, Krakau , Galizien , 
Gi!bert K r a l y, Dalmatien , N.-V., 
Oskar Edler von G r i s o g o n o , N .-V. ,  Klagenfurt, K iirn ten , 
Gott lob J e l e n i n  Leoben , Ste iermark , 
Alois S u e n  g, Nied.-Österr. N.-V. ,  
J osef V l a c i l , Generaldirektion , Triang. - u .  Kalku l . -Bur . ,  
Anton N e d o m a, l\Iähren , N. -V . ,  (Briinn IIl. )  

;!l:lgenturu uud Verlag des Vereines. - Vera11twortllcher n�•hli:teur : Johann Wladarz l n  B1den. 
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